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Information zur Flüchtlingssituation  
im Amtsbereich

Die Unterbringung und Integration der Menschen, die auf Grund 
der kriegerischen Auseinandersetzungen in der Welt zu uns 
fließen, stellt auch für unseren Amtsbereich eine große He-
rausforderung dar.
Es ist damit zu rechnen, dass der Strom der Flüchtlinge vorerst 
noch nicht abbrechen wird.
Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte informierte da-
rüber, dass zukünftig jedoch keine Asylbewerber/innen aus 
sicheren Herkunftsländern wie Albanien, Montenegro, Sene-
gal, Serbien, Bosnien und Herzegowina, Ghana, Kosovo den 
Kommunen zugeordnet werden. Dieser Personenkreis verbleibt 
in Einrichtungen des Landes, um nach abgeschlossenen Asyl-
verfahren die Rückführung zu vereinfachen.
Aktuell befinden sich im Amtsbereich Stargarder Land etwa 140 
Flüchtlinge, vorwiegend aus Syrien.
Sie sind derzeit in Kreuzbruchhof, Ballin und Gramelow unter-
gebracht.
Einige Vermieter und Wohnungseigentümer haben weitere 
Wohnkapazitäten zur Unterbringung von Flüchtlingen signali-
siert. Durch den Landkreis werden diese derzeit geprüft.
Eine große Aufgabe ist es nun, die Integration auf kommunaler 
Ebene zu bewältigen - in den Kitas, den Schulen, den Arbeits- 
und Beschäftigungsstätten.
So besuchen bereits 9 Kinder die Regionale Schule und 2 Kinder 
die Grundschule.
Durch den engagierten Einsatz vieler freiwilliger Helfer im Eh-
renamt konnte ein gut funktionierendes Netzwerk aufgebaut 
werden. Die Helfer treffen sich regelmäßig in Arbeitsgruppen 
und stimmen
Schwerpunkte einzelner Hilfsmaßnahmen ab.
So organisierten sich themengerechte Arbeitsgruppen, die sich 
z. B. um Kontakte und Begleitungen bei notwendigen Behör-
dengängen kümmern, die Sachspenden an die Bedürftigen 
weiterreichen oder ganz einfach mit Kultur und Freizeitangebote 
für die Flüchtlinge sorgen.
Ein besonderer Schwerpunkt stellt allerdings die Sprachbarriere 
da. Auch hier fanden sich viele Einwohner, die Sprachunterricht 
mit den Flüchtlingen in allen 3 Orten durchführen.
Durch die Bundesagentur für Arbeit wurde nun auch eine 
neue Möglichkeit geschaffen, um schnell und flächendeckend 
Sprachkurse für Flüchtlinge mit guter Bleibeperspektive zu er-
möglichen.
An dieser Stelle auch im Namen des Bürgermeisters Tilo Lorenz 
ein HERZLICHES DANKESCHÖN an alle Einwohnerinnen und 
Einwohner, die uns durch ihr ehrenamtliches Engagement hel-
fen, diese großen Herausforderungen zu bewältigen.

M. Franke
Hauptamtsleiterin

Volkstrauertag 15. November 2015
Zum Gedenken der Gefallenen beider Weltkriege sowie der 
Opfer von Gewalt, Terror und Vertreibung wurden diesjährig am 
15. November anlässlich des Volkstrauertages am Ehrenmal 
auf dem Denkmalsberg in Burg Stargard Kränze niedergelegt. 
Trotz starkem Regen waren zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
erschienen, um die Toten zu ehren.
Aber nicht nur das Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt 
war Anlass für das Zusammenkommen an diesem Tag, sondern 
ebenso auch die besorgniserregende politische Situation.
Fast 60 Millionen Menschen sind weltweit auf der Flucht vor 
Krieg, Verfolgung und Hunger - so viele wie seit dem Zweiten 
Weltkrieg nicht mehr. Traumatisiert durch Gewalt, Entbehrungen 
und oftmals auch durch den Tod naher Angehöriger, hoffen sie 
auf ein sicheres Leben. Auch im Amtsbereich Stargarder Land 
leben derzeit ca. 140 Menschen, die davon betroffen sind.

Gedenken der Opfer von Gewalt, Terror, Vertreibung und Krieg.

Die Eröffnungsrede des Bürgermeisters Tilo Lorenz war einge-
hend geprägt von den Terroranschlägen in Paris. Er erinnerte 
an die vielenTodesopfer, die dieses Massaker forderte. Die An-
schläge seien ein Akt sinnloser, menschenverachtender Gewalt. 
Auch der langjährige Stadtvertreter Heinz Beisheim erinnerte 
in seiner Gedenkrede an diese neuesten Gräueltaten, die in 
Frankreich geschehen sind und rief zu noch engerem Zusam-
menrücken der Nationen auf. Die Totenehrung nahm Pastor 
Felix von Gehren vor. Er rief zu einer Gedenkminute auf, in der 
der vielen Opfer gedacht wurde. Musikalisch einfühlsam wurde 
die Gedenkveranstaltung vom Bläserchor der evangelischen 
Kirche, unter Leitung von Martin Rodenberg, begleitet.

I. Bauermeister

Blut rettet Leben
Am Montag, dem 30. November 2015, 
von 15:30 Uhr bis 19:00 Uhr, 
findet in der Jugendherberge Burg Stargard 
die nächste Blutspendeaktion statt.

Wir freuen uns über Ihre Spende!
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Unternehmensnachfolge
Zum 31.10.2015 verabschiedete sich Heinrich Busse in den 
Ruhestand. Er gründete seine Fa. Transporte & Umzüge Hein-
rich Busse, ansässig in Bargensdorf, vor mehr als 25 Jahren. 
Bürgermeister Tilo Lorenz würdigte die Leistungen Heinrich 
Busses und dankte ihm für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Er wünscht ihm alles Gute für die Zukunft und einen wohlver-
dienten Ruhestand und viel Zeit mit seiner Familie.
Die Nachfolge der Firma Heinrich Busse ist geregelt. Er über-
gab den „Taktstock“ an Matthias Rütz und Peter Suhrbier, die 
die Firma in „Die Möbelspedition Busse“ GmbH umfirmierten. 
Den neuen Geschäftsinhabern wünscht der Bürgermeister Tilo 
Lorenz viel Erfolg.

I. Bauermeister

v.l.n.r. Bürgermeister Tilo Lorenz, Heinrich Busse, Matthias Rütz

Stadt Burg Stargard
Herrn Horst Schönbeck am 28.11. zum 79.
Herrn Franz Kluck am 29.11. zum 79.
Frau Waltraud Botsch am 02.12. zum 87.
Frau Maria Rentner am 02.12. zum 79.
Herrn Gerhard Melzer am 03.12. zum 66.
Frau Hildegard Behrendt am 08.12. zum 82.
Frau Erika Wollmuth am 08.12. zum 84.
Frau Elli Weber am 10.12. zum 85.
Frau Renate Zwionzek am 10.12. zum 79.
Frau Hildegard Hinz am 11.12. zum 77.
Herrn Günter Kröger am 12.12. zum 68.
Frau Ingrid Ramp am 12.12. zum 67.
Frau Wilma Ryll am 12.12. zum 81.
Frau Ursula Markewitz am 13.12. zum 81.
Frau Christa Werner am 14.12. zum 66.
Frau Elli Zilz am 16.12. zum 89.

Gemeinde Cölpin
Frau Eva-Maria Schmidtke am 06.12. zum 65.
Frau Heidemarie Wolgast am 12.12. zum 74.
Herrn Erwin Wiesjahn am 14.12. zum 83.
Frau Bärbel Berger am 17.12. zum 69.
Herrn Hansjürgen Ehmisch am 17.12. zum 73.
Frau Ilse Lehmkuhl am 18.12. zum 79.
 
Gemeinde Groß Nemerow
Frau Marianne Bernstein am 29.11. zum 66.
Herrn Herbert Killmann am 30.11. zum 80.
Frau Herta Israel am 01.12. zum 73.
Frau Sybille Tennert am 03.12. zum 66.
Frau Inge Rossow am 05.12. zum 77.
Herrn Edgard Jabs am 06.12. zum 71.
Herrn Wolfgang Taut am 08.12. zum 72.
Herrn Reinhard Anke am 12.12.  zum 77.

Hinweis
Bitte beachten Sie, dass Sie künftig Ihre Artikel für die Stargarder Zeitung über das neue Redaktionssystem CMSweb des 
Linus-Wittich-Verlages persönlich in das System einstellen unter http://www.cms2013.wittich.de/.
Für eventuell auftretende Fragen und zur Unterstützung stehen wir Ihnen gern unter Telefon-Nr. 039603 25310, 
AP Ilona Bauermeister, zur Verfügung.
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Wir wünschen allen Jubilaren alles Gute!

Frau Christel Schulz am 15.12. zum 65.
Herrn Bruno Nauroschat am 18.12. zum 71.
 
Gemeinde Holldorf
Herrn Gerd Krause am 28.11. zum 73.
Herrn Horst Müller am 28.11. zum 71.
Herrn Michael Höchst am 29.11. zum 66.
Herrn Joachim Meyer am 29.11. zum 82.
Frau Margot Leitert am 01.12. zum 67.
Herrn Rudolf Wolff am 02.12. zum 87.
Herrn Hans-Joachim Maaß am 03.12. zum 79.
Herrn Walter Stenzel am 03.12. zum 82.
Herrn Rainer Bartel am 04.12. zum 72.
Frau Marianne Schilke am 07.12. zum 67.
Frau Anna Loose am 11.12. zum 76.
Frau Marie Ruppel-Nagy am 12.12. zum 69.
Herrn Johannes-Volkmar Popp am 13.12. zum 75.
Herrn Sigfrid Andrzejewski am 15.12. zum 74.
Frau Inge Popp am 16.12. zum 72.

Gemeinde Lindetal
Frau Ursula Riechert am 28.11. zum 77.
Frau Dora Wilhelm am 28.11. zum 82.
Herrn Eugen Trapp-Niemann  am 01.12. zum 69.
Herrn Eberhard Korth am 02.12. zum 75.

Frau Gerda Kuhn am 03.12. zum 78.
Frau Gisela Poguntke am 03.12. zum 77.
Frau Edith Sternekieker am 10.12. zum 74.
Herrn Volker Hofmann am 13.12. zum 69.
Herrn Wolfgang Rühl am 18.12. zum 72.

Die Gemeinde Pragsdorf ist nicht aufgeführt, da in dieser Zeit 
kein Geburtstag zu verzeichnen ist.

3x in NEUBRANDENBURG Wolfswinkelstr. 4 Friedländer Str. 2a Juri-Gagarin-Ring 24a www.wander-optik.de

I N K L U S I V E

Merry Christmas

99,-99,-
198,-STATT

G U T S C H E I N  

50,-
G U T S C H E I N

100,-
* Gilt beim Kauf einer Einstärkenbrille im
Wert von mindestens 170,- , nur ein Gutschein einlösbar.
**Gilt beim Kauf einer Gleitsichtbrille im Wert von mindestens 250,- ,
nur ein Gutschein einlösbar; keine Barauszahlung. 

M A R K E N F A S S U N G E N
V O M  2 7 . 1 1  -  2 4 . 1 2 .
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Burg- und  
Stadtführer gesucht!
Mit dem Jahr 2015 geht für unsere Burg- und Stadtfüh-
rer auch wieder eine erfolgreiche Tourismussaison zu 
Ende. Mehr als 3.000 Kultur-, Landschafts- und Natu-
rinteressierte nahmen in diesem Jahr an Führungen teil. 
Gerade in der warmen Jahreszeit und den Ferienwochen 
war es für die Tourist-Information oft eine echte Heraus-
forderung, mit nur fünf Führerinnen und Führern den 
großen Bedarf an Burg-, Stadt-, Sieben Berge- und Kir-
chenführungen abzudecken. Auf Grund der steigenden 
Nachfrage und der Vielfalt der möglichen touristischen 
Angebote, ist es dringend notwendig, den Stamm unserer 
Stadt- und Burgführer zu vergrößern.

Was sind die Voraussetzungen für einen Burg- und 
Stadtführer?

Sie sollten ein Interesse an Geschichte und Kultur be-
sitzen und sich in der Stadt, der Burg und dem Umland 
auskennen. Sie sollten die Fähigkeit besitzen, Ihr Wis-
sen interessant und ansprechend weiterzugeben. Sie 
sollten keine Probleme haben, vor größeren Gruppen zu 
sprechen. Günstig wäre es, wenn Sie Englisch beherr-
schen und natürlich sollten Sie möglichst in der näheren 
Umgebung wohnen.

Niemand wird als Burg- und Stadtführer geboren und Sie 
sollten keine Furcht vor der Vielzahl von geschichtlichen 
Daten und Personen haben. Selbst die Besten haben 
mit einem Spickzettel angefangen. Dazu kommen noch 
kleinere Weiterbildungskurse zu besonderen Schwer-
punkten in der Burg- und Stadtgeschichte, welche auch 
die Möglichkeit bieten, aufkommende Fragen zu klären. 
Sie werden sehen - nach einer gewissen Zeit entwickeln 
Sie Routine bei Ihren Führungen.

Sollte Ihr Interesse geweckt sein oder weiterer Informa-
tionsbedarf bestehen, melden Sie sich bitte bei: 
Frank Saß, Leiter des Museums der Stadt Burg Stargard, 
Burg 1, 17094 Burg Stargard, mail: museum@stargarder-
land.de, oder unter Tel: 039603 25353

F. Saß

Ein Kunstwerk kehrt  
an den Entstehungsort zurück

Vor wenigen Tagen „erbte“ die Stadt Burg Stargard ein ganz 
besonderes Kunstwerk, eine seltene Radierung von Anna Saur. 
Das wunderschöne, fast nur Postkartengroße Bild zeigt eines 
der beliebtesten Burg Stargarder Motive der Malerinnen und 
Maler der 1920er- und 30er-Jahre. Dem Spender, Herrn Hader 
aus Berlin, der die Grafik dem Marie Hager-Haus übergab, noch 
einmal herzlichen Dank.

Die Malerin und Grafikerin Anna Saur wurde 1868 im mecklen-
burgischen Schönberg geboren. Ihre Ausbildung als Malerin 
erhielt sie bei Prof. Schultze-Naumburg, Karl Störch d. Ä. und 
Leo Freiherr von König. Das Leben und Werk von A. Saur ist aus 
dem regionalen Bewusstsein fast vollkommen verschwunden. 
Ihre Arbeiten zeigen eine beachtliche Qualität und vermitteln 
einen hohen Gestaltungswillen. Der überwiegende Teil ihrer 
Gemälde und Druckgrafiken befindet sich in Privatbesitz. Anna 
Saur verstarb 1940 in Neubrandenburg. Sie war eine Künstlerin, 
deren beachtliches Werk mit Landschaften, Stadtansichten 
und figürlichen Arbeiten es verdient, als künstlerisches Erbe 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern und ihrer Heimatstadt 
wiederentdeckt und als solches begriffen zu werden.
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Veranstaltungen Monat November/Dezember 2015

Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung/Ort Veranstalter                             
Sa. 28.11. 15:00 Uhr Alte Schmiede De Cölpiner Dörpschaft e. V.
   Adventsmarkt
Sa. 28.11. 14:00 Uhr Rowa, Gemeindehaus Gemeinde Holldorf
   Adventsmarkt
Sa. 28.11. 16:00 Uhr Bürgerhaus Groß Nemerow Kulturverein Groß Nemerow
   Basteln von Adventsgestecken
   Voranmeldung erforderlich!
Sa. 28.11. 18:00 Uhr Bürgerhaus Groß Nemerow Kulturverein Groß Nemerow
   Jahresausklang
   Voranmeldung erforderlich!
So. 29.11. 15:00 Uhr Hotel „Zur Burg“ Hotel „Zur Burg“
   Seniorentanz mit Kaffee und Kuchen
Di. 01.12. 18:00 Uhr Bürgerhaus Groß Nemerow Kulturverein Groß Nemerow
   Malzirkel
Mi. 02.12. 14:00 Uhr Stadtbibliothek Stadt Burg Stargard
   „Wenn ick nich mihr lachen kann, Kinnings, dann begrawt  Stadtbibliothek
   mi mann“
   Plattdeutscher Nachmittag, Rezitationen u. Lieder von Rudolf Tarnow, 
   vorgetragen vonWolfgang Scheibeler, Eintritt: 5 €
Fr. 04.12. 15:00 -  Gemeindesaal, Grabenstraße 6 Heimatchor Burg Stargard
  16:00 Uhr Gemeinsames „Adventsingen“ mit dem Heimatchor 
   Burg Stargard, Kaffee u. Kuchen
Fr. 04.12. 18:00 Uhr Alte Schmiede De Cölpiner Dörpschaft e. V.
   Vereinsweihnachtsfeier (intern)
So. 06.12. 11:00 - 18:00 Uhr BURG Stargard Stadt Burg Stargard
   Romantische Burgenweihnacht
   u. a. Weihnachtliches Programm, basteln Ponyreiten, Märchentante, 
   Kunsthandwerk, Speisen und Getränke
Sa. 12.12. ab 15:00 Uhr Pflegeeinrichtung „Johanneshaus“ AHZ Burg Stargard
   11. Weihnachtsmark
Sa. 12.12. 09:00 - 15:00 Uhr Weihnachtsmarkt in Wilhelminenhof Forstamt Neustrelitz
   u. a. Weihnachtsbaumverkauf, Basteln u. Spiele heimische 
   Wildprodukte
So. 13.12. 15:00 Uhr Stadtkirche St. Johannes Heimatchor Burg Stargard
   Weihnachtskonzert des Heimatchores Burg Stargard
Di. 15.12. 19:00 Uhr Bürgerhaus Groß Nemerow Kulturverein Groß Nemerow
   Malzirkel Weihnachtsfeier
   Voranmeldung erforderlich!
Di. 15.12. 16:00 Uhr und Sporthalle Grundschule Kletterrose Grundschule Kletterrose
  18:00 Uhr Weihnachtskonzert
Mi. 16.12. 15:00 Uhr Gaststätte „Zur Linde“ Stargarder 
   Große Weihnachtsfeier Behindertenverband e. V.
   des Stargarder Behindertenverbandes
So. 20.12. 11:00 Uhr Markt Burg StargardStargarder Weihnachtsmarkt Gewerbeverein Burg Star-
gard
Sa.  25.12. 11:00 Uhr Hotel „Zur Burg Hotel „Zur Burg“
So. 26.12.  Weihnachtsmenü
Mo. 21.12. 14:00 Uhr Begegnungsstätte Walkmüllerweg Stargarder 
   Kleine Weihnachtsfeier Behindertenverband e. V.
   des Stargarder Behindertenverbandes
Do. 31.12.  19:00 Uhr Hotel „Zur Burg“  Hotel „Zur Burg“
   Silvesterball
Do. 31.12. 20:00 Uhr Alte Schmiede De Cölpiner Dörpschaft e. V.
   Silvesterfeier (intern)

   Ausstellungen
 bis 16.12. Öffnungszeiten: Marie-Hager-Haus Burg Stargard Regionale Schule
   Mi., Sa., So. Sonderausstellung Burg Stargard
  14:00 - 17:00 Uhr „Mit einer Hand im Märchenland“
   Märchenprojekt der 5. Klassen u. anderen Schülerarbeiten aus der 
   Kunstwerkstatt der Regionalen Schule Burg Stargard

Änderungen vorbehalten!
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Stargard hatte im Verlaufe seiner Geschichte nur wenige In-
dustrie-Betriebe. In den Eigkelsbergen wurde 1880 eine Tuch-
macherei durch Herrn Müller aufgebaut.

1906 kaufte diesen kleinen Betrieb ein Unternehmer namens 
Cranich auf. In den Räumen der ehemaligen Weberei wurden 
Reiß- und Spinnmaschinen aufgestellt und als Hauptprodukt 
Putzwolle produziert. Die schweren Jahre nach dem Ersten 
Weltkrieg und die Auswirkungen der Inflation ruinierten den 
Betrieb.

In den Fabrikgebäuden der ehemaligen Putzwollfabrik des Un-
ternehmers Cranich errichteten die Gebrüder Jansen 1921/22 
einen Zweigbetrieb, ihrer 1872 gegründeten Eisengießerei und 
Maschinenfabrik in Mönchen-Gladbach, die Abteilung Stargard.
In der Eisengießerei wurde Gusseisen hergestellt. Es ent-
standen u.a. Maschinenteile und Armaturen nach vorgegeben 
Zeichnungen.

Anfang der 1930er-Jahre kaufte die Gießerei noch Gusseisen-
schrott zur Wiederverwertung in der Gießerei auf. Wie eine 
Anzeige in der Stargarder Zeitung zeigte.

Die Eisengießerei und Maschinenfabrik konnte sich nur gut 
zehn Jahre auf dem Markt behaupten. Ein Grund dafür war der 
fehlende Bahnanschluss. Weitere Gründe waren die schlechte 
Wirtschaftslage und die fehlenden Rohstoffe zur Herstellung 
von Gusseisen. Nach fast zwei Jahren Leerstand entstand 
nun auf dem Gelände im Jahre 1934 die „Mecklenburgische 
Flachsröste“.

Ein „Eisenklecks“ als letztes Zeugnis der einstigen Eisengieße-
rei wird heute im Museum auf der Burg verwahrt.

Claudia Beuthin AG-Chronik

Regionale Schule

„Alle Jahre wieder…“  

Weihnachtskonzert in der Regionalen 
Schule Burg Stargard 

Am Freitag, dem 11.12.2015, lädt 
der Chor der Regionalen Schule 
Burg Stargard alle Eltern und Schü-
ler sowie Verwandte und Freunde 
zum Weihnachtskonzert ein.

Die Veranstaltung beginnt um 
19:00 Uhr in der Aula, Einlass ist 
ab 18:15 Uhr.

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt, die Schülerfirma 
und Schüler der 10. Klasse verwöhnen alle Gäste mit 
süßen und herzhaften Leckereien.

Wir freuen uns über viele Besucher!

Chor der Regionalen Schule Burg Stargard

Chorleiterin
Ulrike Henneberg

Schulmathematikolympiade 2015

In diesem Jahr nahmen insgesamt 17 Mädchen und Jungen der 
5. und 6. Klassen an der Schulolympiade unserer Regionalen 
Schule teil. Auf dem Foto zeigen sich die besten Mathematiker 
mit ihren Urkunden.

v.l.n.r. Nicky, Finlay, Thorben, Lena, Louis, Alessia

In der 5. Klassenstufe gewann Louis Krüger, den 2. Platz be-
legte Lena Ludwig und Platz 3 teilten sich punktgleich Alessia 
Bonath und Eric Gohrs. Den Sieg in der Klassenstufe 6 holte 
sich Fynlay Aaron Denkert, Nicky Soback wurde mit nur einem 
Punkt weniger Zweite und Platz 3 belegte Thorben Finn Lestin. 
Vielen Dank sagen wir Zahnarzt Dr. Koch und Frau Bock von 
der Greif Apotheke für diwe Spenden zur Prämierung der be-
sten Ergebnisse.

M. Uecker
Fachschaft Mathematik

Von der Putzwollfabrik zur Eisengießerei und Maschinenfabrik  
der Gebrüder Jansen in Stargard/Mecklenburg
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Hort

Hundehaufen
Liebe Hundebesitzer,
wir, die Kinder aus dem Hort der 7 Berge, haben ein großes Pro-
blem. Wir spielen gerne auf der Wiese an der Turnhalle neben 
dem Lindenbach. Dort begegnen wir auch vielen Hundebesit-
zern mit ihren Hunden, die dort spazieren gehen. Manchmal 
passiert es dann, dass die Hunde ihre Haufen dort hinterlassen. 
Nicht immer werden diese von den Herrchen entsorgt, obwohl 
an dem Weg Tüten für die Entsorgung bereit stehen. Beim 
Spielen sind wir schon ganz oft in die Haufen getreten oder 
gefallen und das ist richtig ekelhaft. Aus diesem Grund haben 
wir auch schon zwei Schilder angefertigt, mit denen wir sagen 
wollen, dass die Hundehaufen nicht auf unsere Spielwiese und 
den Spielplatz gehören. Darum unsere Bitte an alle Hundebe-
sitzer, in Zukunft die Tüten zu benutzen, damit wir wieder ohne 
Hundehaufen spielen können.

Die Kinder aus dem Hort der 7 Berge

Die Kinder beim anbringen und erklären der Schilder am 16.11.2015.

Grundschule „Kletterrose“

Sankt Martin

Am 11. November feierten wir den bei Kindern sehr beliebten 
Martinstag. Er geht zurück auf den heiligen Martin von Tours 
und die bekannte Legende der Mantelteilung.

Von Sankt Martin Teilen und Abgeben lernen. In Zeiten, in de-
nen vermehrt Flüchtlinge den Weg auch in unsere Stadt finden, 
kommt der Gestalt von Sankt Martin eine aktuelle Brisanz zu. 
Seit kurzer Zeit lernt in unserer Klasse ein syrisches Kind. Nun 
erfahren die Kinder, was helfen und sich helfen lassen im Schul-
alltag bedeutet. Sie werden für die Not anderer sensibilisiert. 
Es war toll, wie einige Eltern und Schüler den „1. Schultag“ 
vorbereiteten. Schnell waren alle erforderlichen Schulsachen 
zusammengetragen und es gab sogar eine kleine Zuckertüte. 
Danke!
Wir spielten die Geschichte des Heiligen Martin auch am  
11. November in der Johanneskirche von Burg Stargard. Alle 
waren begeistert, trotz des Lampenfiebers hat alles wunderbar 
geklappt. Der Umzug mit Laterne und Fackel war ein krönender 
Abschluss.
Am nächsten Tag erfreuten wir unsere Kinder der 1. Klassen 
mit dem Stück und sangen abschließend ein Martinslied.

Die Klasse 2a und Frau Apitzsch

Zeichenwettbewerb 2015

Die Einladungen verrieten es:
10. November, 2015; 7:30 Uhr Treffpunkt Kunstraum.
Aus allen Klassen kamen auch in diesem Jahr 2 Kinder, aus-
gewählt von den Mitschülern ihrer Klasse, als beste Gestalter, 
Maler. 
Herr Junker und Frau Fettig eröffneten den Wettbewerb.
In diesem Jahr stand er unter dem Motto „Mein Haus und ich 
zeigen euch, wie stolz wir sind“.
Dann ging es endlich los!
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Auswahl der Materialien, Ideensammlung: alles das, was ein 
gutes Bild benötigt. Der Eine malte gleich drauf los, andere 
zögerten.
Musik begleitete die künstlerische Tätigkeit in unserem schönen 
Atelier, die nach 2 Stunden abgeschlossen war. Die Ausstel-
lung der Bilder beweist, wie unterschiedlich man sich zu einem 
Thema ausdrücken kann.
Frau Apitzsch, Frau Fettig, Nele aus der Klasse 4a und Lennox 
aus der Klasse 3a bildeten mit unseren Praktikanten Nele Franz 
und Christine Rheinsberg die Jury. Alle Teilnehmer haben ge-
wonnen, war die einhellige Meinung. So ging am Ende denn 
auch jeder mit einer Urkunde und einem kleinen Preis nach 
Hause.
Zuvor aber stärkten sich alle an dem kleinen Büfett, das ganz 
liebevoll durch Frau Löhnert „gezaubert“ wurde. Es wurden 
Gedanken ausgetauscht über Kunst und Bilder und viele an-
dere Dinge.
Mal sehen, wer im kommenden Jahr dabei ist, wenn es wieder 
heißt: Einladung zum Kunstwettbewerb- wen wählt ihr aus?
Auch in diesem Jahr traten die Mathematiker unserer Schule 
an, um beim Knobeln ihr Wissen unter Beweis zu stellen:

Mathematikolympiade der Schule
Auswertung Klasse 3
1. Platz  C. Leon Karakaya, Klasse 3a (14 Punkte)
 Carlo Schumann, Klasse 3a
2. Platz  Pepe Rhein Klasse 3c (13 Punkte)
3. Platz  Loui Siewert Klasse 3a (12,5 Punkte)
4. Platz  Nelly- Marie Arndt Klasse 3a (12,5 Punkte)
5. Platz  Rebecca Jael Wolfgramm Klasse 3a (10,5 

Punkte)
 Emma Marie Bittins Klasse 3a
6. Platz  Enie Klostermann Klasse 3a (9,5 Punkte)

Auswertung Klasse 4
1. Platz  Kendric Schulz Klasse 4a (32 Punkte)
2. Platz  Nick R. Meyerrose Klasse 4a (30 Punkte)
3. Platz  Lukas Masch Klasse 4a (28 Punkte)
 Philipp Tröber Klasse 4a (28 Punkte)
 Jule Dahl Klasse 4b (28 Punkte)
 Jonathan Schmerse Klasse 4b (28 Punkte)
 Lex Bembenek Klasse 4b (28 Punkte)
4. Platz  Mirenda Hinz Klasse 4b (27 Punkte)
5. Platz  Niclas Runge Klasse 4a (26 Punkte)
6. Platz  Wout Abrahams Klasse 4a (26 Punkte)

„Oh, wie schön ist Panama“

Kinder der Grundschule „Kletterrose“ gingen mit der Puppen-
schauspielerin Frau Schuster vom Schnuppe –Figuren- Theater 
bereits im Oktober auf eine Reise nach Panama.

Organisiert von der Stadtbibliothek Burg Stargard erlebten die 
Schülerinnen und Schüler der ersten und zweiten Klassen die 
Geschichte von den beiden Freunden Tiger und Bär, die gemein-
sam nach Panama reisen wollen, um ihr Glück dort zu finden.

Die beiden Freunde beginnen ihre lange Reise, treffen auf viele 
andere Tiere, erleben so manches Abenteuer und stehen eines 
Tages dann plötzlich wieder vor ihrem eigenen Haus, weil sie 
unbemerkt im Kreis gelaufen waren. Sie merken nun aber, dass 
sie doch schon alles haben, was man sich wünscht.
Die Kinder waren nicht nur von der selbstgebauten Drehbühne 
begeistert, sondern auch von den vielen Tieren und ihren Tier-
stimmen. Sie konnten sehen, wie wichtig Freunde im Leben 
sind und dass einem viele schöne Dinge umgeben, die man 
im Alltag oft übersieht.
Wir danken herzlichst Frau Schlüter von der Stadtbibliothek für 
die Organisation und finanzielle Förderung.

Weihnachtskalender 20156

Liebe Eltern, Großeltern und Gäste,
auch in diesem Jahr wird gebastelt, gewerkelt und ge-
wichtelt. Wir laden euch hiermit recht herzlich zu unserem 
Programm

„Weihnachtskalender 2015“ 
ein.

Wann? am 15.12.2015, um 16:00 Uhr und um 18:00 Uhr
Wo? in unserer schönen neuen Turnhalle

Ab 16:00 Uhr könnt ihr unseren tollen Weihnachtsmarkt 
besuchen.

Schulförderverein der Grundschule
„Kletterrose“ Burg Stargard
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Evangelische Kita

Sankt Martin

Auch in diesem Jahr hatte Sankt Martin wieder eingeladen. 
Viele Kinder, Eltern, Erzieher und Gäste kamen. Die Feier zum 
Martinstag wurde mit einem Familiengottesdienst in der Johan-
neskirche eingeleitet. En ganz besonderer Höhepunkt war das 
Spiel der Martinsgeschichte, die von den Kindern der 2. Klasse 
vorgetragen wurde. Mit Laternen und Fackeln setzte sich ein 
langer Zug von der Kirche über den Innenhof des Pflegeheims 
bis hin zur Johanneskita in Bewegung. So konnten sich die 
Bewohner des Pflegeheims auch an dem Lichtermeer erfreuen. 
Auf dem Gelände der Johanneskita erwartete uns ein wär-
mendes Feuer. Es wurden traditionell Martinshörnchen geteilt 
und reichlich Kinderpunsch, Glühwein und Bratwurst verteilt. Für 
das Gelingen dieses Festes möchten wir uns bei den Kindern 
und Eltern, ganz besonders aber bei unserem neuen Pastor 
Herr von Gehren, Frau Heinke, dem Elernrat, Frau Apitsch, 
der Freiwillige Feuerwehr und den fleißigen „Bratwurstgrillern“ 
bedanken.

Das Kitateam der Johanneskita

Integrative Kita „Märchenwald“

Die Hänsel und Gretel Gruppe erzählt …

„Sie macht sich auf den Weg, sie macht sich auf den Weg um 
Futter zu suchen“. Nun fragt ihr wohl, wer das ist. Das war „die 
kleine Raupe Nimmersatt“. Die Kinder der „Hänsel und Gretel 
Gruppe“ waren von der Geschichte so begeistert, dass jeder 
dazu malen und basteln wollte. Wir sprachen darüber und fingen 
an uns jeder ein Bilderbuch zu gestalten. Dabei lernten wir Obst 
und die vielen anderen Sachen wie Wurst, Kuchen, Schokolade 
und Gemüse kennen.
Auf dem Spaziergang sammelten wir Blätter, Kastanien, Eichel-
hüte, Pflaumen und Äpfel. Wir schauten uns an, wo die Früchte 
wachsen und welche Farbe und Form sie haben. Sogar probiert 
wurden die Früchte.
Jeden Tag malten wir Früchte und achteten darauf, dass es 
jeden Tag eine Frucht mehr wurde. Auch sollte die Farbe und 
Form der Frucht stimmen. Dabei lernten wir die Zahlen von 1 
bis 5 und die Wochentage kennen.
Einige Dinge wurden ausgeschnitten und aufgeklebt. Dabei 
übten sich alle im Umgang mit der Schere. Nun waren schon 
ein paar Seiten fertig für das Bilderbuch.
Durch ein Rubbelbild entstand der Kokon und für den wunder-
schönen Schmetterling klecksten wir ein paar Farbtupfer auf 
eine Seite und klappten die andere Seite darüber. Jetzt wurde 
es spannend denn beim aufklappen sah jeder Schmetterling 
anders aus und war wunderschön.

Nun war unser Buch fertig und wir konnten es mit nach Hause 
nehmen. Stolz zeigten wir unser Buch unseren Eltern. Damit 
die Geschichte auch gespielt werden kann, bastelten wir zwei 
Raupen. Die kleine Raupe wurde geknetet und für die große 
Raupe haben wir Kastanien aufgefädelt. Wir hatten ganz viel 
Spaß beim erzählen und anschauen unseres selbst gestalteten 
Buches.

Kita „Am Märchenwald“
Gruppe: „Hänsel und Gretel“
Erzieherinnen: Angelika und Gitti

Lapüster
Lapüster, Lapüster
de ganze Welt ist düster
Ik go mit meene Lapüster
inne Hand durch dat ganze Land.
Wie jedes Jahr fand am 13. November unser Laternenumzug 
um den Mühlenteich statt. Hierzu waren viele Kinder mit El-
tern, Geschwistern, Bekannten und Großeltern gekommen. 
Die Musiker vom Stadtorchester Neubrandenburg beglei-
teten den Umzug.
Wir sagen Dankeschön für die schöne Musik.
Vom Umzug zurück im Kindergarten ließen wir den Abend 
bei Schmalzstullen, Kräuterbrote, Grillwürstchen und Kin-
derpunsch ausklingen.
Auf diesem Wege bedanken wir uns bei allen fleißigen Helfern 
für den gemütlichen Abend im Kindergarten.

Kita „Am Märchenwald“
Gruppe: „Hänsel und Gretel“
Erzieherinnen: Angelika und Gitti
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Nachruf
Am 7. November 2015 verstarb für uns alle plötzlich und  

unerwartet unser Vereinsmitglied

Jörg Meyer
im Alter von 59 Jahren.

Für die gemeinsame Zeit, die wir alle mit unserem Vereinsmitglied 
und stellv. Vereinsvorsitzenden Jörg verbringen durften, sind wir 

unendlich dankbar. Wir werden ihn in guter Erinnerung  
behalten und ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.  

Unser Mitgefühl gilt in dieser schweren Zeit seiner Familie.

Frank Dielenberg 
Wehrführer   
FF Burg Stargard

Ralf-Reiner Herrmann
Vors. des Fördervereinsder
der FF Burg Stargard e. V.

Austausch der Brandmelder notwendig

Nach Ablauf von 10 
Jahren ist es jetzt an 
der Zeit, sich über den 
Austausch der ersten 
Rauchmelder Ge-
danken zu machen. 
Staub aus der Umge-
bungsluft setzt sich im 
Laufe der Jahre in den 
Rauchmeldern ab und 
reduziert damit ihre 
Leistungsfähigkeit. Ei-
ne regelmäßige War-
tung der Rauchmelder 
gemäß Herstelleran-
gaben ist zwingend 
erforderlich, um die 
Funktionalität während 
der Lebensdauer zu 
gewährleisten.
In Mecklenburg-Vor-
pommern ist der un-
mittelbare Besitzer sowohl für die Installation als auch für die 
Wartung der Rauchmelder verantwortlich. Eigentümer und 
Vermieter können sich am Qualitätszeichen „Q“ orientieren. 
Es informiert Verbraucher über hochwertige Rauchmelder mit 
einer fest eingebauten 10-Jahres- Batterie, die für den Lang-
zeiteinsatz besonders geprüft sind. Wer auch bei Installation 
und Wartung auf Nummer sicher gehen möchte, sollte einen 
Dienstleister beauftragen, der über geeignete Qualifikationen 
verfügt und beispielsweise den bundesweiten Standard „Q- 
Geprüfte Fachkraft für Rauchwarnmelder“ erfüllt.

Amtspressewart
Hauptlöschmeister
Christoph Breßler

Quelle: Forum Brandrauchprävention e. V.

Feurige Herbsttage im Oktober

Am 02.10.2015 unterstütze die 
Freiwillige Feuerwehr Groß Neme-
row-Rowa eine Veranstaltung der 
KITA Groß Nemerow. Hierbei war 
der Auftrag, eine Streckenabsiche-
rung für einen Lampionumzug, un-
ter musikalischer Begleitung des 
Fanfahrenzuges Neustrelitz, ab-
zudecken. Im Anschluss daran ein 
großes Feuer zu betreiben und bei 
der Versorgung mit Bratwurst und 
Getränken für die Kleinsten und ih-
ren Familien zu unterstützen. Eine 
rundum gelungene Veranstaltung.

Am 10.10.2015 fand in Rowa, 
beginnend mit dem Tag der offe-
nen Tür der Feuerwehr, das Ern-
tedankfest mit anschließendem 
traditionellen Herbstfeuer mit 
Lampionumzug und Riesenfeu-
erwerk statt. Unterstützt bzw. Mit-
veranstalter war hiebei nicht nur 
die Feuerwehr, sondern auch die 
Gemeinde Holldorf sowie der Kulturverein Rowa e.V. Zum Tag 
der offenen Tür wurden zu den Bewohnern der Gemeinde Holl-
dorf auch unsere hochgeschätzen Sponsoren und Firmen ein-
geladen. Die Beteiligung bei der Abendveranstaltung war zum 
Lampionumzug und dem ungemütlichen Wetter gut besucht. 
Unseren hartgesottenen Gästen war das Wetter unbedeutend, 
sie genossen das wärmende Feuer, bei Bratwurst und den ein 
oder anderen Glühwein. An dieser Stelle sei der Dank an den 
Kulturverein Rowa e.V. sowie an den Blaulicht Rowa e. V. für 
die Unterstützung bei der Veranstaltung nicht unerwähnt.

Am 31.10.15 wurde in Groß Nemerow, ebenfalls angefangen 
mit dem Tag der offenen Tür, ein Lampionumzug mit anschlie-
ßendem Herbstfeuer durchgeführt. Wie auch schon in Rowa, 
wurden zum Tag der offenen Tür nicht nur die Bewohner der 
Gemeinde, sondern auch unsere hochgeschätzen Sponsoren 
und Firmen eingeladen. Die Abendveranstaltung, ab dem Lam-
pionumzug, war angesicht des brillianten Wetters ein riesieger 
Erfolg. Bei bestem Wetter waren unsere Gäste in schönster 
Feierlaune und genossen zahlreich ein prächtiges Feuer, bei 
Bratwurst und dem ein oder anderen Glühwein. An dieser Stelle 
sei auch hier der Dank an den Kulturverein Groß Nemerow e. V. 
sowie an den Blaulicht Rowa e.V. für die Unterstützung bei der 
Veranstaltung nicht unerwähnt.

Durch viel Werbung, dem Aufstellen von Werbebannern und 
Verteilung von Flyern, machten wir mit großem Aufand auf un-
sere Veranstaltungen aufmerksam. Im Ergebnis der „Tage der 
offenen Türen“ zeichnet sich jedoch in beiden Großgemeinden 
leider das Desinteresse der Bürger ab. Eine der Gründe ist 
sicherlich, dass viele bereits in den vergangenen Jahren Anteil 
zeigten, aber auch die heutige gesellschaftliche Einstellung 
keine Freiräume für sozialles und gesellschaftliches Engage-
ment zulassen. Dennoch fanden einige wenige Bürger sowie 
geladene Firmen und Sponsoren den Weg zu uns, um sich über 
die Sorgen, Nöte, Ausstattung und Erfolge ihrer Feuerwehr 
zu begeistern. Wir bedanken uns dafür außerordentlich. Auch 
wollen wir uns bei einem besonderen Sponsor, der Firma Punkt-
werbung Frau Schneider, für die herrausragende Mitarbeit be-
danken. Firma Punktwerdung hat auf besondere Art und Weise 
unsere Werbevorhaben aufgenommen und exellent umgesetzt.

Darüber hinaus ist festzuhalten, dass wir als Freiwillige Feuer-
wehr Groß Nemerow-Rowa gerade in diesem Jahr viel hinsicht-
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lich der Öffentlichkeitsarbeit, gesellschaftliche Zusammenhalt 
sowie Werbung von neuen Mitglieder in unseren Gemeinden, 
über unsere eigentliche Aufgabe zur Sicherstellung des Brand-
schutzes sowie technischen Hilfe hinaus, geleistet haben.

Der zeitliche Aufwand zur Planung vieler öffentlicher Veranstal-
tungen von Feuerwehren ist enorm und nur durch viele Hände 
umsetzbar. Insbesondere die Durchführung eines „Tages der 
offenen Tür“ kann sich vom versprochenen Nutzen doch er-
heblich unterscheiden.

Unter diesem Aspek ist es wahrscheinlich Zeit, neue Wege zu 
finden und für eine gewissen Zeitraum den sogenannten Tag der 
offenen Tür zum Jahr der offenen Tür zu gestallten, außerdem 
den Weg an die Haustür unserer Bürger zu suchen. Hierzu 
haben wir uns bereits etwas einfallen lassen. Angefangen mit 
der Verteilung eines Knickheftes in alle Haushalte der Groß-
gemeinden Groß Nemerow und Holldorf bis hin zur Veröffentli-
chung einer Serie von Seiten mit verschiedenen Schwerpunkten 
und Eindrücken. Diese werden, beginnend mit der folgenden 
ersten Seite unseres Knickheftes, in den nächsten Monaten im 
Amtsblatt veröffentlicht. Wer Interesse findet, hat oder sucht, 
kann uns jeder Zeit ansprechen.

Also, werte Bürgerinnen und Bürger, Augen aufhalten, was 
in den nächsten Tagen in Ihren Briefkästen landet und nach 
Aufmerksamkeit bittet, entknickt zu werden.

An dieser Stelle, wünschen wir Ihnen, Ihren Familien und Ange-
hörigen besinnlich tolle Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Für die Freiwillige Feuerwehr Groß Nemerow - Rowa
Karsten Borchardt

Mit Unterstützung durch unseren Verein Blaulicht Rowa e. V.

De Cölpiner Dörpschaft e.V.

Dorfklub Dewitz e.V. 

Der 13. und letzte Seniorennachmittag in Dewitz in 
diesem Jahr

Passend zum Faschingsauftakt am 11.11.2015 trafen wir uns 
in diesem Jahr zum letzten Mal zu unserem zur Tradition ge-
wordenen Kaffeenachmittag.

In meiner Begrüßungsrede bedankte ich mich auch dieses Mal 
wieder bei unseren fleißigen Kuchenbäckerinnen Elke, Liesa, 
Uschi, Diana und Isolde sowie bei allen anderen aktiven Hel-
ferinnen und Helfern in diesem Jahr. Auch dieses Treffen war 
wieder sehr unterhaltsam und fand bei allen Beteiligten großen 
Anklang.
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Herr Dachner spielt auf seiner Mundharmonika.

Wir wünschen Euch allen ein besinnliches Weihnachtsfest im 
Kreise Eurer Familien und bleibt alle schön gesund! Wir sehen 
uns im Februar 2016 wieder!

Eure Rita und Lothar Ryll

Schützenverein Burg Stargard e.V.

Termine und Veranstaltungen

01.12.2015  Vorstandssitzung 
 (öffentlich für alle Mitglieder)
 Beginn: 19:00 Uhr
 Schießanlage Quastenberg
 Arbeitseinsätze 
 Abzuleistende Arbeitsstunden können, 

nach Anmeldung, jeden Samstag oder 
Sonntag ausgeführt werden.

Jeden Montag Training der Jugend-Mannschaft 
 Schießanlage Quastenberg
 Beginn: 14:00 Uhr
Jeden Mittwoch Training der Frauen-Mannschaft 
 Beginn: 15:00 Uhr
 Schießanlage Quastenberg
12.12.2015  Weihnachtsfeier 
 Beginn: 15:00 Uhr
 Schießanlage Quastenberg

Das Jahr 2015 neigt sich dem Ende entgegen. Wie in jedem 
Jahr, ist unsere Weihnachtsfeier die letzte Aktivität im Vereins-
leben und gleichzeig Anlass zur Bilanz für das Sportjahr. Wir 
können auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken, wenn auch 
nicht die Erfolge von 2014 erreicht werden konnten.
Die Jugendgruppe hat sich stabilisiert und nahm an allen Wett-
kämpfen teil, konnte sich aber beim Kreiskönigsschießen nicht 
unter den Ersten platzieren.
Wir danken allen Schützen für ihre Leistungen und Wünschen 
für das Sportjahr 2016 weitere Erfolge.

Der Vorstand

Stargarder Behindertenverband e.V.

Behindertenpolitik auf dem Prüfstand gestellt!

In der Veranstaltungsreihe „Behindertenpolitik in MV - auf dem 
Prüfstand gestellt“ hatte der Allgemeine Behindertenverband in 
MV e. V. am 7. November 2015 Dr. Detlef Eckert, Koordinator 
des Arbeitsausschusses des Deutschen Behindertenrates und 
Herrn Michael Löffler, Sozialdezernent des Landkreises MSE 
sowie Mitglieder aus den Kreisverbänden als Gesprächspartner 
nach Zinnowitz eingeladen. Es ging um den Umsetzungsstand 
der UN-Behindertenrechtskonvention im Bund, im Land und im 
Kreis. Herr Eckert nahm als Sprecher der BRK-Allianz am Anhö-
rungsverfahren des UN-Fachausschusses zum Staatenbericht 
der Bundesrepublik am 26. März d. J. in Genf teil.
Im Ergebnis dieser Anhörung gab der UN-Fachausschuss 
Handlungsempfehlungen für die weitere Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention. Besonders werden die Länder 
und Kommunen aufgefordert mehr Eigenverantwortung zu über-
nehmen. Herr Löffler will sich dieser Herausforderung stellen 
und bis zum Jahresende 2016 einen Aktionsplan im LK MSE 
aufstellen. Dabei will er den Sachverstand seiner Behörde und 
der Selbstvertretungsorgane, insbesondere auch des Behin-
dertenbeirates einbeziehen.
Wir waren uns alle einig, dass der Landesgesetzgeber ver-
bindlichere Vorgaben machen muss, wie z. B. in der Landes-
bauordnung oder im Sozialhilfefinanzierungsgesetz, damit die 
Verwaltung rechtssicher handeln und die Konvention umsetzen 
kann.

ABiMV-PB. Herr Dr. Eckert und Herr Löffler stellen sich am 7. Nov. den 
Fragen unserer Mitglieder.

Kulturverein Rowa

Adventsmarkt in Rowa

Am 28.11. 2015 findet im Gemeindehaus Rowa der 
diesjährige Adventsmarkt statt.
Beginn: 14 Uhr

Wie in jedem Jahr kann sich Gross und Klein beim 
Basteln von Weihnachtsdeko und beim Plätzchenba-
cken versuchen.
Mit Kaffee, Kuchen, Glühwein und anderen weihnacht-
lichen Spezialitäten ist für das leibliche Wohl gesorgt.
Über zwei Highlights in diesem Jahr können wir uns 
ganz besonders freuen:

1.Eröffnung der Bibliothek im Gemeindehaus Rowa.
Um 16 Uhr wir dort der Weihnachtsmann seine dies-
jährige Weihnachtsgeschichte vortragen.

2. Pünktlich zum Weihnachtsfest erscheint die zweite 
Auflage der „KroniK von Holldorf/Ballwitz/Rowa“

Dann sehen wir uns am 28. November.

Kulturverein Rowa e.V.

Seniorenweihnachtsfeier der Gemeinde Holldorf
Am 02.12.2015 findet im Gemeinhaus Rowa bei Po-
gramm, Kaffee und Kuchen die diesjährige „Senioren-
weihnachtsfeier“ statt.

Beginn: 15 Uhr
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Burg Stargard

Abwasserbeseitigungszweckverband Tollensesee

Öffentliche Bekanntmachung

Hiermit lade ich Sie zur Sitzung des Abwasserbeseitigungs-
zweckverbandes Tollensesee ein.

Sitzungstermin: Montag, 30.11.2015, 18:30 Uhr
Ort, Raum: Bürgerhaus, 17094 Groß Nemerow, 
 Stargarder Straße 34

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1 . Eröffnung der Sitzung, Feststellen der Ordnungsmäßigkeit 

der Einladung, der Anwesenheit sowie der Beschlussfä-
higkeit

2 . Einwohnerfragestunde
3. Änderungsanträge und Billigung der Tagesordnung
4. Billigung der Niederschrift der vorangegangenen Sitzung 

vom 04.12.2014
5 . Bericht des Verbandsvorstehers
6 . Beschlussvorlagen
7 . 2. Satzung zur Änderung der Gebühren für die Beseitigung 

von Abwasser aus Grundstücksentwässerungsanlagen 
ABZV/15/002

8 . Wirtschaftsplan 2016 ABZV/15/003
9 . Sonstiges

Nichtöffentlicher Teil:
10 .  Sonstiges

gez. Stegemann
Vorsitz

Ort der Veröffentlichung: „Strelitzer Echo“  „Stargarder 
  Zeitung“
Veröffentlicht am: 21.11.2015  28.11.2015

Richtlinie über die Grundsätze  
von Veröffentlichungen in der  
Stargarder Zeitung“

Präambel
Die „Stargarder Zeitung“ ist das amtliche Bekanntmachungsblatt 
der Stadt Burg Stargard und damit einhergehend für das Amt 
Stargarder Land und die Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, 
Holldorf, Lindetal sowie Pragsdorf. Weiterhin werden darin Ver-
öffentlichungen des Abwasserbeseitigungszweckverbandes 
Tollensesee und des Zweckverbandes für Wasserver- und 
Abwasserentsorgung Strasburg vorgenommen.
Diese Richtlinie regelt die Grundsätze und das Verfahren zu 
Veröffentlichungen in der „Stargarder Zeitung“. Die Verwaltung 
ist zur Beachtung und Umsetzung der Festlegungen angehalten.

§ 1
Bekanntmachungsblatt „Stargarder Zeitung“
Die „Stargarder Zeitung“ besteht aus einem amtlichen Teil, 
welcher im herausnehmbaren Mittelteil platziert wird, aus einem 
redaktionellen Teil (nichtamtlicher Teil) und einem Anzeigenteil, 
der sich in Familien- und Geschäftsanzeigen untergliedert.

§ 2
Herausgeber
(1) Die Stadt Burg Stargard ist der Herausgeber der „Stargarder 
Zeitung“, inhaltlich mit dem amtlichen und nichtamtlichen Teil 
(redaktioneller Teil).
(2) Die presserechtliche Verantwortung liegt beim Herausgeber 
(Stadt Burg Stargard).

§ 3
Erscheinungshäufigkeit
Die „Stargarder Zeitung“ erscheint 12-mal jährlich in 12 Ausga-
ben und wird kostenfrei an die erreichbaren privaten Haushalte 
des Amtsbereiches verteilt.

§ 4
Redaktionsschluss
(1) Die Termine für den jeweiligen Redaktionsschluss und das 
Erscheinungsdatum werden öffentlich unter http://www.burg-
stargard.de/bzw. in der „Stargarder Zeitung“ bekannt gegeben. 
Darüber hinaus wird der Redaktionsschluss für die nächstfol-
gende Ausgabe in der jeweils vorherigen Ausgabe des Amts-
blattes öffentlich gemacht.
(2) Bei Nichteinhaltung des Redaktionsschlusses garantiert der 
Herausgeber nicht für die Veröffentlichung der eingereichten 
Beiträge durch unter § 5 (1) genannten Einreicher.

§ 5 
Veröffentlichen im Amtsblatt
(1) Veröffentlicht werden die öffentlichen oder sonstigen amt-
lichen Bekanntmachungen der Stadt Burg Stargard sowie der 
amtsangehörigen Gemeinden mit ihren öffentlich rechtlichen 
Körperschaften. Weiterhin können Mitteilungen der örtlichen 
Vereine, Verbände, Kirchen, Schulen, Kindertagesstätten und 
sozialen Einrichtungen publiziert werden.
(2) Die Stargarder Zeitung untergliedert sich in folgende Teile:
a. Amtlicher Teil
I. Der amtliche Teil ist für öffentliche Bekanntmachungen 

und Mitteilungen der Verwaltung vorgesehen, die die Bür-
gerinnen und Bürger der amtsangehörenden Gemeinden 
betreffen.

II. Der amtliche Teil bleibt werbefrei.

b. Redaktioneller Teil
I. Der redaktionelle Teil ist für Veröffentlichungen von kom-

munalen Einrichtungen wie der Feuerwehr, den Schulen 
oder anderen sozialen Einrichtungen vorgesehen. Wei-
terhin können Beiträge von Vereinigungen, Kirchen oder 
sonstigen nicht kommerziellen Organisationen veröffent-
licht werden, sofern diese dem Gemeinwohl dienen und 
über diese Aktivitäten berichten wollen.

II. Jeder Beitrag muss sich ausschließlich auf das örtliche 
Geschehen oder auf örtliche Veranstaltungen beziehen. 
Der Inhalt muss dem Charakter des Amtsblattes entspre-
chen. Er muss unabhängig sowie neutral gehalten sein 
und darf keine Kommentare oder Wertungen zu anderen 
Personen, Parteien, Wählervereinigungen, Institutionen 
oder sonstigen Organisationen abgeben.

III. Ein Beitrag wird nicht veröffentlicht, wenn:
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 a. er Verleumdungen oder Anfeindungen enthält, die 
geeignet sind, die Ehre und das Ansehen von Einzel-
personen, Gruppen oder Vereinigungen zu verletzen.

 b. sein Inhalt gegen Gesetze verstößt, gegen die frei-
heitlich-demokratische Rechtsordnung gerichtet, ras-
sistisch oder antisemitisch ist.

 c. er wahrheitswidrige, tatsachenentstellende oder -ver-
drehende Texte enthält oder sich gegen die Interes-
sen der Stadt sowie der amtsangehörigen Gemeinden 
richtet oder

 d. er gegen diese Richtlinie verstößt.
IV. Ein Beitrag muss aktuell sein. Er ist spätestens dann nicht 

mehr aktuell, wenn er am Tage des Redaktionsschlusses 
älter als sechs Wochen ist.

V. Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
VI. Geburtstage der Einwohner des Amtes Stargarder Land 

werden ab dem 65. Lebensjahr, in Folge jeder Geburts-
tag, veröffentlicht. Auf Wunsch der Jubilare erfolgt keine 
Veröffentlichung.

c.  Anzeigenteil
I.  Aus werberechtlichen Gründen dürfen Reiseausschrei-

bungen, Nachrufe, Danksagungen an Firmen und Einzel-
personen sowie Firmenwerbung jeglicher Art nur in Form 
von kostenpflichtigen Anzeigen veröffentlicht werden. Die 
Akquise und die kostenmäßige Abwicklung obliegen dem 
vertraglich gebundenen Verlag. Es werden keine des all-
gemeinen Empfindens für Moral und Anstand verletzende 
sowie gegen die freiheitlich-demokratische Rechtsordnung 
oder rassistische und antisemitische Anzeigen aufgenom-
men.

II. Anzeigen politischer Parteien sind zulässig und kosten-
pflichtig. Wahlwerbung darf keine wahrheitswidrigen, tat-
sachenentstellenden oder -verdrehenden Texte enthalten. 
Wahlwerbung ist nur in der Vorwahlzeit gestattet. Diese 
beginnt sechs Monate vor dem Wahltag.

III.  Im außeramtlichen Teil können jederzeit Anzeigen platziert 
werden. Es dürfen keine Anzeigen auf dem Titel platziert 
werden.

§ 6
Entscheidung über Veröffentlichung im Amtsblatt
Zuständig über Entscheidungen zu Veröffentlichungen im Amts-
blatt sind der Bürgermeister der Stadt Burg Stargard sowie die 
dafür beauftragten Mitarbeiter der Verwaltung. Entscheidungen 
über Veröffentlichungen in der „Stargarder Zeitung“ sind ein 
Geschäft der laufenden Verwaltung und erfolgen in eigener 
Verantwortung im Rahmen der Gesetze sowie entsprechend 
dieser Richtlinie.

§ 7 
Umfang, Form und Übermittlung der Beiträge
(1) Das Mitteilungsblatt erscheint monatlich mit 20 Textseiten 
pro Ausgabe im Quartalsdurchschnitt. Gedruckt wird auf 70 g/
qm Zeitungspapier Offset weiß. Gedruckt wird durchgängig 
vierfarbig (4c). Die Gestaltung richtet sich nach dem CI (Cor-
porate Identity) de Stadt Burg Stargard.
(2) Beiträge des redaktionellen Teils, die den Vorgaben in den 
nachfolgenden Absätzen nicht entsprechen, werden nicht ver-
öffentlicht.
(3) Die Beiträge sind sachlich und knapp zu formulieren.
(4) Der Beitrag ist im Redaktionsassistenten CSMweb2013 
(http://www.cms2013.wittich.de/) niederzuschreiben und darf 
folgende zur Verfügung stehende kostenfreie Zahl der Anschlä-
ge bzw. Zeilen nicht überschreiten:
 1.200 Anschläge = ca. 26 Zeilen, inklusive 1 Fotos (ca. eine 

viertel Seite)

Im Zeilenkontingent sind die Überschrift, das Foto und das 
Signet enthalten. Das Zeilenkontingent ist nicht übertragbar. 
Eine Überschreitung des Zeilenkontingents ist nur in Ausnah-
mefällen, bei besonderen Anlässen oder Veranstaltungen, nach 
Absprache möglich.
(5) Ausgenommen von dieser Regelung sind die kommunalen 
Einrichtungen wie Schulen und Feuerwehren. Für diese Ein-
richtungen steht pro Ausgabe insgesamt jeweils 1 Textseite 
zur Verfügung. Die einzelnen Beiträge sind entsprechend der 
Absätze 3 und 4 zu verfassen, so dass mehrere Beiträge dieser 
Einrichtungen möglich sind.
(6) Die Bekanntmachung von Veranstaltungsterminen erfolgt 
ausschließlich über den von der Verwaltung zusammenge-
fassten Veranstaltungskalender. Die entsprechenden Informa-
tionen sind durch die Nutzer des Kalenders eigenständig zur 
Verfügung zu stellen. Regelmäßig wiederkehrende Termine, 
wie z. B. Trainingszeiten von Vereinen, werden nicht veröffent-
licht. Die bekanntzugebenden Veranstaltungen sollen für das 
Gemeinwohl sein.
(7) Die Stadt behält sich vor, Beiträge im Interesse aller zur 
Veröffentlichung Berechtigten zu kürzen. Für alle Beiträge hat 
die Stadt das Recht zum Redigieren.
(8) Fotos sollen aussagefähig, qualitativ hochwertig und digital 
sein. Über die Veröffentlichung entscheidet der Redakteur. 
Insbesondere bei Platzmangel kann die Veröffentlichung von 
Fotos abgelehnt werden.

§ 8
In-Kraft-Treten
Diese Richtlinie tritt am 01.01.2016 in Kraft.

Burg Stargard, den 11.11.2015

gez. Tilo Lorenz
Bürgermeister

Groß Nemerow

Öffentliche Bekanntmachung

Amt Stargarder Land

Gemeindewahlleitung

Gemäß § 46 Absatz 5 Satz 2 des Landes- und Kommunal-
wahlgesetzes M-V wird hiermit der Übergang des Sitzes in der 
Gemeindevertretung Groß Nemerow

von Frau Kirsten Weber (Wählergemeinschaft Groß Nemerow)

auf Herrn Hans-Jörg Bose (Wählergemeinschaft Groß Ne-
merow)

bekannt gegeben.

Burg Stargard, 18.11.2015

M. Franke
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Lindetal

Satzung über die Erhebung von Gebühren 
zur Deckung der Beiträge und Umlagen  
der Wasser- und Bodenverbände

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777), des § 3 des 
Gesetzes über die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbän-
den (GUVG) vom 04. August 1992 (GVOBI. M V S. 458) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2008 (GVOBI. M-V 
S. 499) sowie der sowie der §§ 1, 2, 6, 7 und 17 des Kommu-
nalabgabengesetzes M-V in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 12. April 2005 (GVOBI. M-V 2005, S. 146), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 
S. 777, 833) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeinde-
vertretung Lindetal vom 17.11.2015 folgende Satzung erlassen:

§ 1
Allgemeines
(1) Die Gemeinde Lindetal ist gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 1 GUVG für 
die der Grundsteuerpflicht unterliegenden Flächen gesetzliches 
Mitglied der Wasser- und Bodenverbände „Landgraben“ und 
Obere Havel/Obere Tollense die entsprechend § 63 Abs. 1 Nr. 
2 des Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(LWaG) vom 30. November 1992 (GVOBI. M-V S. 669), zuletzt 
geändert am 04.07.2011 (GVOBI. M-V S. 759, 765), die Unter-
haltung der Gewässer zweiter Ordnung wahrnehmen.
(2) Die Gemeinde Lindetal hat den Verbänden aufgrund des 
Gesetzes über Wasser- und Bodenverbände (Wasserverbands-
gesetz - WVG) vom 12. Februar 1991 (BGBI. 1 S. 405), geän-
dert durch Artikel 1 Wasserverbandsänderungsgesetz vom 
15. Mai 2002 (BGBI. 1 S. 1578) und den Verbandssatzungen 
Verbandsbeiträge zu leisten, soweit dies zur Erfüllung derer 
Aufgaben erforderlich ist.

§ 2
Gebührengegenstand
(1) Die von der Gemeinde Lindetal nach § 1 Abs. 2 zu leistenden 
Verbandsbeiträge werden nach den Grundsätzen des § 6 Abs. 
1 bis 4 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) durch Gebüh-
ren denjenigen auferlegt, welche Einrichtungen und Anlagen 
des Verbandes in Anspruch nehmen oder denen der Verband 
durch seine Einrichtungen, Anlagen und Maßnahmen Vorteile 
gewährt. Als bevorteilt in diesem Sinne gelten gemäß § 3 Satz 
3 GUVG die Eigentümer, Erbbauberechtigten oder sonstigen 
Nutzungsberechtigten der grundsteuerpflichtigen Grundstücke 
im Gebiet der Gemeinde Lindetal, die im Einzugsbereich des 
Verbandes liegen. Das Grundstück im Sinne dieser Satzung 
ist die Summe der Flurstücke des nach § 5 Abs. 1 genannten 
Gebührenpflichtigen im Gebiet der Gemeinde Lindetal.
(2) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist grundsätzlich das 
Grundstück im grundbuchrechtl ichen Sinne.
(3) Zum gebührenfähigen Aufwand gehören neben den Ver-
bandsbeiträgen auch die der Gemeinde Lindetal durch die Ge-
bührenerhebung entstehenden Verwaltungskosten.
(4) Zu Gebühren nach dieser Satzung werden Gebührenpflichti-
ge nicht herangezogen, soweit sie für das jeweilige Grundstück 
an den Verband selbst Verbandsbeiträge zu leisten haben.

§ 3
Gebührenmaßstab
(1) Die Gebühr bemisst sich nach Größe und Nutzungsart der 
Grundstücke (vergleiche Nutzungsartenerlass des Innenmini-
steriums vom 10.07.2009, veröffentlicht im Amtsblatt für M-V 
S. 261).
(2) Grundlage für die Berechnung des Gebührensatzes (§ 4 
Abs. 1) sind die Beitragsbücher der Wasser- und Bodenver-
bände „Landgraben“ und „Obere Havel/Obere Tollense“ für die 
Gemeinde Lindetal. Darüber führt die Gemeinde Lindetal ein 
Verzeichnis, welches jährlich fortzuschreiben ist.
(3) Änderungen des Verzeichnisses werden bis zum 01. Ok-
tober des dem Erhebungsjahr vorausgehenden Kalenderjahr 
abgestellt. Sie sind zu begründen und müssen bis zum Stichtag 
geltend gemacht und nachgewiesen sein.

§ 4
Gebührensatz
(1) Es gelten folgende Gebührensätze:

Wasser- und Bodenverband „Landgraben“:

Nr. Nutzungsart Nutzungs- Gebühr Einheit
  gruppe nach  (Euro)
  Nutzungs-
  artenerlass
______________________________________________________
1 Gebäude u. Frei-

 flächen Parkplatz 100 - 289/531 3,97 1000 qm

2 Freifläche 290 - 299 0,99 1000 qm

3 Betriebsfl., Abbauland/

 Halde 310 - 329 0,99 1000 qm

4 Betriebsfl., Lagerpl.

 Ver-/Entsorg.anl. 330 - 359 3,97 1000 qm

5 Betriebsfl. Unbenutzbar 360 - 369 0,99 1000 qm

6 Sportfläche/Grünanlage/

 Campinaolatz 410 - 439 0,99 1000 qm

7 Straße 512 3,97 1000 qm

8 Fahrweg - 521 3,97 1000 qm

9 Eisenbahn 541 0,99 1000 qm

10 Schiffsv. Verkehrsfl. 

 ungenutzt/Verk.

 begleitfläche 560 - 599 0,99 1000 qm

11 Acker-/Grün-/

 Gartenland/Weingarten 610 - 649 0,99 1000 qm

12 Moor/Heide; 650 - 669 0,99 1000 qm

13 Obstanbaufl./Lawi 

 Betriebsfl./Brachland 670 - 699 0,50 1000 qm

14 Laub-/Nadel-/

 Mischwald/Gehölz 710 - 749 0,50 1000 qm

15 Forstw. Betriebsfl. 760 - 769 0,99 1000 qm

16 Fluss/Kanal/Hafen/

 Bach/Graben 810 - 859 0,10 1000 qm

17 See/Küstenwasser/

 Teich, Weiher/Sumpf 860 - 899 0,50 1000 qm

18 Übungsfl./Schutzfl./

 Histor.Anlage/Friedhof 910 - 949 0,99 1000 qm

19 Unland 950 - 959 0,50 1000 qm
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Wasser und Bodenverband „Obere Havel/Obere Tollense“:

Nr. Nutzungsart Nutzungs- Gebühr Einheit

  gruppe nach  (Euro)

  Nutzungs-

  artenerlass

______________________________________________________

1 Gebäude u. Freiflächen 100 - 289 2,05 1000 qm

2 Freifläche 290 - 299 1,03 1000 qm

3 Betriebsfl., Abbauland/

 Halde 310 - 329 1,03 1000 qm

4 Betriebsfl., Lagerpl.

 Ver-/Entsorganl. 330 - 359 2,05 1000 qm

5 Betriebsfl. Unbenutzbar 360 - 369 1,03 1000 qm

6 Sportfläche/Grünanlage/

 Campinqplatz 410 - 439 1,03 1000 qm

7 Straße/Weg/Platz/

 Bahngelände/Flugplatz 510 - 559 2,05 1000 qm

8 Schiffsv. Verkehrsfl. 

 ungenutzt/

 Verk.begleitfläche 560 - 599 1,03 1000 qm

9 Acker-/Grün-/Gartenland/

 Weingarten 610 - 649 1,03 1000 qm

10 Moor/Heide 650 - 669 1,54 1000 qm

11 Obstanbaufl./Lawi 

 Betriebsfl./Brachland 670 - 699 0,51 1000 qm

12 Laub-/Nadel-/ 

 Mischwald/Gehölz 710 - 749 0,51 1000 qm

13 Forstw. Betriebsfl. 760 - 769 1,03 1000 qm

14 Fluss/Kanal/Hafen/Bach/

 Graben 810 - 859 0,00 1000 qm

15 See/Küstenwasser/

 Teich, Weiher/Sumpf 860 - 899 0,51 1000 qm

16 Übungsfl.I Schutzfl./Histor. 

 Anlage/Friedhof 910 - 949 1,03 1000 qm

17 Unland 950 - 959 0,51 1000 qm

(2) Weisen Teilflächen eines Grundstückes unterschiedliche 

Nutzungsarten auf, so ist für jede Teilfläche mit einer anderen 

Nutzungsart die darauf nach § 4 Abs. 1 entfallene Gebühr ge-

trennt zu ermitteln. Dies gilt nicht für Bauland nach § 4 Abs. 1 Nr. 

1, wenn Teile des Grundstückes nicht baulich genutzt werden 

(z. B. Hof- und Gartenflächen).

(3) Flächen nach § 4 Abs. 1 Nr. 1 bis 19 unter 1000 qm werden 

auf volle 1000 qm aufgerundet.

§ 5

Gebührenpflichtige

(1) Gebührenpflichtig ist, wer zum Zeitpunkt der Entstehung 

der Gebührenschuld Eigentümer bzw. Erbbauberechtigter des 

Grundstückes ist. Sollte der Eigentümer nicht auffindbar sein, 

tritt an seine Stelle der Nutzungs- bzw. Verfügungsberechtigte.

(2) Bei Wohnungs- und Teileigentum sind die Wohnungs- und 

Teileigentümer entsprechend ihrem Miteigentumsanteil ge-

bührenpflichtig.

(3) Mehrere Grundstückseigentümer haften als Gesamtschuld-

ner.

(4) Die Gebührenpflichtigen sind verpflichtet, die zur Gebüh-

renveranlagung erforderlichen Unterlagen zur Verfügung zu 

stellen und Auskünfte zu erteilen.

§ 6

Entstehen der Gebührenschuld, Erhebungszeitraum, 

Festsetzung und Fälligkeit

(1) Die Gebührenschuld entsteht am 01. Januar des jeweiligen 

Jahres. Erhebungszeitraum für die Gebühr ist das Kalenderjahr.

(2) Die Gebühr ist zum 15. Juli jeden Jahres fällig. Bei erstma-

liger Festsetzung nach dem 01. Juli ist die Gebühr einen Monat 

nach Bekanntgabe fällig.

§ 7

Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 17 KAG handelt, wer den 

Bestimmungen des § 5 Abs. 4 dieser Satzung zuwider handelt 

und es dadurch ermöglicht, Abgaben zu verkürzen oder nicht 

gerechtfertigte Abgabenvortei le zu erlangen.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 

5.000 Euro geahndet werden.

§ 8

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2016 in Kraft. Gleichzeitig 

tritt die Satzung vom 02.12.2014 außer Kraft.

Lindetal, 17.11.2015

Kroh 

Bürgermeisterin
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Bereits eine Woche vorher am 31.10. stand das Thema: „Alt 
werden mit Behinderung“ in Neubrandenburg auf der Tages-
ordnung.
Frau Scheier und Frau Schmalenberg stellten das Projekt des 
Allgemeinen Behindertenverbandes in Deutschland e. V. – „Alt 
werden mit Behinderung“ vor.
Der ABiD will mit diesem Projekt auf die besonderen Belange 
der Menschen mit Behinderungen beim Älterwerden aufmerk-
sam machen und hofft damit, die Politik zu sensibilisieren, die 
Belange von Menschen mit Behinderungen bei den Planungen 
zukünftig besser zu berücksichtigen.
Wie notwendig das ist, wurde bei der Diskussion mit Herrn Jörg 
Heydorn, MdL und Vorsitzender der Enquetekommission, deut-
lich. Wenngleich die Enquetekommission schon 39 Sitzungen in 
den letzen vier Jahren absolvierte und verschiedene Expertisen 
anfertigen ließ, ist für uns praktisch nichts herausgekommen.
Im Gegenteil ist der ÖPNV im ländlichen Raum, wie auch bei 
uns in Burg Stargard, eher schlechter geworden. Trotzdem gibt 
es eine Unterstützung der öffentlichen Hand für unseren vom 
Verein organisierten Mobilen Sozialen Hilfs- und Fahrdienst, 
nicht. Das verstehen wir genauso nicht, wie den „Rückbau“ von 
200 Wohnungen, am Juri Gagarin Ring in Neubrandenburg, 
die gut über Aufzüge zu erreichen waren. Herr Heydorn konnte 
auch nicht erklären warum das Land für den Abriss Fördermittel 
vergibt, zumal wie er sagte; schon jetzt im Land 35 000 barrie-
refreie Wohnungen fehlen.

Die Forderung, nach Partizipation und Teilhabe der Selbsthil-
fe-Verbände wurde von den Teilnehmer/innen, genauso wie 
nach verbindlicher Förderung unserer Mobilitätsangebote und 
der niedrigschwelligen Kontakt- und Begegnungsstätten, mit 
Nachdruck vertreten

P. Braun
Vorsitzender

Stargarder Burgverein e.V.

6. Stargarder Herbsturnier der Bogenschützen

Knapp 50 Schützinnen und Schützen sind der Einladung des 
Stargarder Burgvereins gefolgt und haben am Samstag, dem 
17. Oktober 2015, beim 6. Herbstturnier - dem Jahresabschluss-
Turnier der Stargarder Bogenschützen - ihr Können mit Pfeil 
und Bogen unter Beweis gestellt. Das Wetter war besser als 
vorhergesagt, so dass der Gang über den Parcours in ange-
nehmer und entspannter Atmosphäre erfolgen konnte.
Die 25 zum Teil recht anspruchsvollen Ziele vom „Rattennest“ 
über Auerhahn, Wildkatze und Kojote bis zum Bär waren an 
attraktiven Plätzen rund um die Burg und im Burgpark aufgestellt 
und forderten die Geschicklichkeit der Teilnehmer. Eine echte 
Herausforderung war der schon traditionelle Schuss durch einen 
hohlen Baumstamm auf ein dahinter stehendes Käuzchen.
Hier blieb so mancher Pfeil auf der Strecke.

Neu im Programm war ein an englische Bogenturniere ange-
lehnter „Shoot at the Marks“. Hier galt es, 3 Pfeile so dicht wie 
möglich an ein etwa 90 Meter entferntes Ziel (Mark) heranzu-

schießen, was den meisten auch gelang! In der Mittagspause 
wurden wir von den Damen vom Garten-Café mit leckerer Kartof-
felsuppe versorgt, bevor es dann gut gestärkt und durchgewärmt 
wieder auf die Jagd ging.
Den Abschluss des Tages bildete dann die Siegerehrung. Es 
wurden die besten Schützinnen und Schützen mit dem tradi-
tionellen Langbogen, mit dem Jagdbogen und in der Klasse 
der Kinder und Jugendlichen geehrt. Alle Preisträger haben 
zusätzlich zu ihrem Preis noch etwas „Herbstliches“ bekommen 
- Äpfel, Birnen oder Kürbisse. Auch wenn die Sonne sich nicht 
zeigte, war es doch ein schöner und abwechslungsreicher Tag.

Andre´ Kröger

Freitag der 13.

So manch einer 
fürchtet sich vor 
diesen Freitagen – 
aber nicht alle Frei-
tage mit der Zahl 
13 sind schlechte 
Tage. Auch der 13. 
November 2015 war 
ein angenehmer 
Tag, denn da trafen 
sich 36 Mitglieder 
und Freunde des 
Stargarder Burg-
vereins in gesel-
liger Runde. Der 
Vorstand des Burg-
vereins hatte alle 
fleißigen Mitstreiter, 
die aktiv zum Erfolg 
des diesjährigen 
Burgfestes im Au-
gust beigetragen 
haben, zu einem zünftigen Ritteressen im Wallensteinkeller 
im Brauhaus Neubrandenburg eingeladen.
Hier wurde ganz rustikal Schwein, Huhn und Ente verspeist, 
sodass sprichwörtlich nur noch die Knochen übrig blieben. Und 
es war wirklich eine gesellige Runde, denn man konnte durch 
die Gesprächskulisse zeitweise sein eigenes Wort nicht verste-
hen. Ein Lob den Knechten und Mägden die für unser leibliches 
Wohl sorgten, die trotz dieser schwierigen Akustik immer den 
richtigen Platz für den Bierkrug fanden.
Und nach diesem schönen Abend gibt es nur eines zu sagen: 
Auf zum Burgfest 2016!

Gudrun Käming

SV Burg Stargard 09

Termine Burg-Cup 2016

Samstag: 09.01.2016 
09:30 - 13:00 Uhr:  FII-Junioren
Samstag: 09.01.2016 
14:00 - 19:00 Uhr:  Volleyball
Freitag: 15.01.2016 
abends ab 18:30 Uhr:  Alte Herren
Samstag: 16.01.2016 
10:00 - 13:00 Uhr:  B-Junioren
Samstag: 16.01.2016 
14:00 - 18:00 Uhr:  D-Junioren
Sonntag: 17.01.2016 
09:30 - 13:00 Uhr:  F I-Junioren
Sonntag: 17.01.2016 
14:00 - 17:30 Uhr:  E-Junioren
Freitag: 22.01.2016 
abends ab 19:00 Uhr:  1. Männer
Samstag: 23.01.2016 
09:30 - 13:00 Uhr:  Alte Herren Ü 50
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Samstag: 23.01.2016 
14:00 - 18:00 Uhr:  II. Männer
Sonntag: 24.01.2016 
10:00 - 11:30 Uhr:  HB-Punktspiel der Damen
Sonntag: 24.01.2016 
14:00 - 17:30 Uhr:  HB-Kinder

Der SV Burg Stargard 09 wünscht frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch in das Jahr 2016.

2. Trainingscamp des SV Burg Stargard 09

Unter dem Motto „Tradition-die verbindet“ fand vom  
28. - 30.10.2015 das 2. Trainingslager unserer Jugendmann-
schaften von 6 - 12 Jahren in der Jugendherberge Burg Star-
gard statt.
Zusammen mit unseren Fußballmannschaften der D-, E- und 
F-Jugend nahmen auch erstmals unsere Handball Mädels teil. 
Insgesamt waren es dann fast 50 Kinder.

Für viele war es das 1. Trainingscamp, zwei Tage woanders über-
nachten, fast den ganzen Tag seinem Lieblingshobby nachgehen 
und Fußball oder Handball spielen.
Freudestrahlend und aufgeregt trafen sich alle Teilnehmer um 
08:30 Uhr in der Jugendherberge und nach kurzer Zimmerein-
teilung gingen dann auch schon die ersten, gut organisierten, 
Trainingseinheiten los. Fitness, Technik, Koordination immer 
etwas Neues und immer viel Spaß und Fleiß.
Die Handball Mädels bestritten in Neubrandenburg ein Testspiel 
gegen Fortuna Neubrandenburg und erkämpften sich ein Unent-
schieden.
Die Abende wurden dann zur gemeinsamen Trainingsauswertung 
genutzt oder z. B. mit Zumba, Lagerfeuer, Knüppelkuchen und 
Bratwurst am Grill abgerundet.
Für alle Teilnehmer war es etwas Besonderes. Das Lächeln der 
Kinder bleibt unvergesslich.
Im Namen des Vereins möchte ich mich bei allen Helfern be-
danken.
Der Jugendherberge Burg Stargard für die super Versorgung und 
toller Unterbringung. Besonders auch bei den Neubrandenburger 
Stadtwerken für die finanzielle Unterstützung.
Ich bin stolz auf alle Betreuer und Trainer. Alle haben ehrenamt-
lich agiert und ihren Urlaub geopfert. In der heutigen Zeit nicht 
selbstverständlich und aller Ehren wert.
Danke auch an alle Kinder. Ihr habt das toll gemacht. Es war ein tol-
les Event und hoffentlich bis zum nächsten Trainingscamp 2016.
Tradition - die verbindet.

Steffen Schalk

VfL Burg Stargard e.V.

Überraschungen für den VfL Burg Stargard

Groß war die Freude bei den Mitgliedern des VfL Burg Stargard 
e. V., denn zweimal erhielt der Verein Spenden zugunsten des 
Sports bzw. des Kindersports.
Die Firma Steffen Mietzner spendete Volleybälle und machte 
damit den Erwachsenen eine große Freude.
Eine besondere Überraschung gab es aber vom Getränkeland 
in Burg Stargard. Eine Tombola in der Filiale anlässlich des 
10-jährigen Bestehens brachte eine Summe von 430 € und die 
ging vollständig an den Kindersport des VfL Burg Stargard e.V.. 
Zum VfL Burg Stargard e.V. gehören über 140 Kinder, die in fünf 
Gruppen von Übungsleitern trainiert werden. (In Vorbereitung 
ist auch der Aufbau einer leistungsorientierten Trainingsgruppe 
Volleyball für Mädchen der 2./3. Klasse.)
Die Schüler – unsere „Muckibande“ - und die Kinder von drei bis 
sechs Jahren – unsere „Zwerge“ - werden sich über besondere 
Weihnachtsgeschenke freuen können.
In Gegenwart einer Übungsgruppe überreichte Frau Ekat, die 
Leiterin der Filiale, am Dienstag, dem 03.11.2015, den Scheck.
Beiden Spendern gilt unser Dank.

Brigitte Otto
Vorsitzende des Vereins

Arbeiten am Rind Vol. 5

Bei herrlichstem Herbstwetter bekamen am vorletzten Okto-
berwochenende interessierte Westernreiter die Gelegenheit, 
an einem nicht ganz alltäglichen Trainingskurs teilzunehmen: 
„Arbeiten am Rind“, live und in Farbe, genaugenommen in 
schwarz-weiß-gefleckt.

Cutting
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Bereits zum fünften Mal fand auf der Reitanlage Gohrs in Burg 
Stargard ein zweitägiger Intensivkurs zu diesem Thema statt. 
Eine Gruppe von zwölf Reiter-Pferd-Paaren, eine Mischung aus 
erfahrenen Turnierreitern, Einsteigern und Freizeitreitern stellte 
sich unter professioneller Anleitung des Trainers im Western-
reiten Ulf Gohrs einer Herde von zehn hochmotivierten Rindern, 
die eine westernreitbegeisterte Landwirtin zur Verfügung stellte. 
So unterschiedlich die Vorerfahrungen und der Ausbildungs-
stand waren, so unterschiedlich waren die Erwartungen der 
Teilnehmer an den Kurs. Gemeinsam war jedoch allen, dass 
sie mit vielen neuen Erfahrungen, Erfolgserlebnissen und jeder 
Menge Spaß nach Hause gingen. Dies lag vor allem daran, 
dass Ulf Gohrs es sehr gut verstand, jedes einzelne Pferd-
Reiter-Team dort abzuholen, wo es stand und die erforderlichen 
Kenntnisse nachvollziehbar zu vermitteln.
Die grundlegende Frage des Wochenendes lautete für alle 
Teilnehmer:“ Rind seien, oder nicht sein?!“. Denn nur wer sich 
in das Rind hineindenken und seine Bewegungen vorwegneh-
men konnte, hatte überhaupt eine Chance, ein Exemplar von 
der Herde zu trennen und auf Distanz zu halten. Das „Rin-
derlesen“ war also die Herausforderung des Kurses. Mit un-
ermüdlicher Geduld, Witz und vielseitigen, praxisbezogenen 
Übungen führte der Trainer an die eigentliche Aufgabe, das 
Rinder-Cutting (Abtrennen eines Rindes von der Herde), heran. 
In „Trockenübungen“ und an der Cutting-Maschine wurden die 
notwendigen reiterlichen Manöver, wie das Stoppen, das Back 
Up (Rückwärtsrichten) und der Turn (möglichst energische Wen-
dung auf der Hinterhand des Pferdes) intensiv geübt.
Dann war es so weit! Die Teilnehmer standen den Rindern von 
Angesicht zu Angesicht gegenüber. Dies galt dann auch im 
wahrsten Sinne des Wortes, denn einem Rind kehrt man nie 
den Rücken zu. Zunächst war Teamarbeit der Gruppenmit-
glieder gefragt, um die einzelnen Rinder zu einer Herde zusam-
menzubringen und diese dann zielgerichtet in der Reithalle zu 
platzieren. Schnell stellte sich heraus, dass die Vierbeiner trotz 
treuem Blick und großen Kulleraugen durchaus gerissen und 
flink seien konnten, sodass das Cutting eine hohe Anforderung 
an Pferd und Reiter darstellte, da es eine kurze Reaktionszeit 
erforderte. Um das Rind noch besser „lesen“ zu können, gab 
es daher die Gelegenheit, an zweibeinigen Rindviechern (frei-
willige Kursteilnehmer) zu trainieren. Am Ende haben alle gut 
zusammengearbeitet und jeder hat es geschafft, sich ein echtes 
Rind herauszusuchen und zeitweise von der Herde zu trennen.
Die Stimmung war stets entspannt, familiär und spätestens bei 
den menschlichen Rindern gab es herzhafte Lacher. Auch an 
das leibliche Wohl der Reiter war zur vollsten Zufriedenheit aller 
gedacht worden. So war das gelungene Wochenende dann 
leider auch viel zu schnell vorbei. Die Mehrheit der Teilnehmer 
hat sicherlich viel zum Nachdenken und Üben mitgenommen 
und brennt schon darauf, sich im nächsten Jahr zum „Arbeiten 
am Rind Vol. 6“ erneut zu probieren.

Toni Kendzierski

Auf uns ist immer Verlass!

Unser Weihnachtsmann Herr Roloff.

Auch in diesem Jahr würden wir uns wieder über Ihren zahl-
reichen Besuch auf unserem Weihnachtsmarkt am Pflegeheim 
„Johanneshaus“ in Burg Stargard freuen.

Am 12.12.2015 ab 14:30 Uhr haben Sie wieder die Möglich-
keit, sich bei frischem Gebäck, deftigen Speisen und heißen 
Getränken auf unserem Flohmarkt, am Glücksrad und weiteren 
Ständen umzuschauen und nach Herzenslust zu stöbern.
Auch für unsere kleineren Gäste gibt es wie immer Einiges zu er-
leben - einen Stand mit Spielen, Ponyreiten, kleine und größere 
Leckereien und natürlich fehlt auch der Weihnachtsmann nicht.

Wir freuen uns auf Sie, die HeimbewohnerInnen und Mitarbei-
terInnen.

Ein Nachmittag unterschiedlicher Kulturen

Vertreterinnen des Landfrauenverbandes organisierten ein Tref-
fen mit drei syrischen Frauen, welches am 10. November 2015 
in Holldorf stattfand. Diese Zusammenkunft fand in gemütlicher 
Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen statt. Der Kuchen wurde 
von den syrischen Frauen erst dann gegessen, als versichert 
wurde, dass er keinen Alkohol enthält.

Es fanden interessante Gespräche zwischen den Frauen statt, 
die Frau Eskaf dolmetschte. So erfuhren die Landfrauen, dass 
die Asylbewerberinnen sehr gute Bildungsabschlüsse besitzen 
und als Lehrerin oder als Medizinisch Technische Assistentin 
in ihrem Heimatland arbeiteten.

Ein solcher Austausch sollte unbedingt wiederholt werden, da 
waren sich alle Frauen einig.

Carmen Wolff
Ortsgruppensprecherin Landfrauen

Mit einer Hand im Märchenland` -  
Sonderausstellung im Marie-Hager-Haus

Seit Sonnabend, den 21.11.2015, ist im Marie-Hager-Haus 
eine Ausstellung der Kunstwerkstatt Burg Stargard zu sehen.
Gezeigt werden von SchülerInnen der 5. Klassen gefertigte 
Handpuppen. Diese entstanden im Rahmen des alljährlichen 
Märchenprojektes der Regionalen Schule Burg Stargard, 
welches in Kooperation mit der KunstWerkstatt durchgeführt 
wurde.
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In diesem Jahr hatten sich die SchülerInnen verschiedene 
Märchen der Gebrüder Grimm ausgesucht, die im Rahmen 
des Projektes thematisiert, besprochen und bespielt wurden. 
Angeleitet wurde der Handpuppenbau von den beiden Künst-
lerInnen Carolin Große und Anett Ohnesorge und trotz knapper 
Zeit hatten die SchülerInnen viel Spaß beim Erschaffen der 
vielfältigen bunten und witzigen Figuren.
Außerdem zu sehen sind verschiedene Arbeiten zum Jahres-
thema der KunstWerkstatt ‚Kunst und Bewegung‘ wie mit Licht 
gemalte Bilder und geheimnisvolle Schatzkarten.

Sie sind neugierig? Dann kommen sie vorbei. Die Ausstellung ist 
noch bis zum 16.12.2015 geöffnet - jeweils mittwochs, samstags 
und sonntags von 14:00  - 17:00 Uhr im Marie-Hager-Haus, 
Dewitzer Chaussee 17 in Burg Stargard.
Informationen zur KunstWerkstatt finden Sie auch unter www.
kunstwerkstatt-burg-stargard.de

Carolin Große
Anett Ohnesorge

Horror Night

Schaurig schön war das Auftakte-
vent der Halloween Horror Night 
am 31.10. auf der Höhenburg 
in Burg Stargard. Dämonische 
monsterartige Kreaturen wie z.B. 
Hexen, Clowns, Fabelwesen, 
Vampire, Zombies und Untote 
weitere Kreaturen machten die 
alten Gemäuer der Burg unsicher. 
Über 1.000 Besucher pilgerten ab 
16:00 Uhr nach Burg Stargard. Am 
Eingang wartete das Grusellaby-
rinth auf die Gäste, im Burginnen-
hof ließen sich alle kleinen Geister 
beim Kinderprogramm begeistern. 
Bevor um 20:00 Uhr die Ruine 
vom Krummen Haus öffnete und die Stargarder Edelleute den 
Tanz eröffneten. Alle verlorenen Seelen wurden beim Totentanz 
wieder so richtig zum Leben erweckt und tanzten bis zum Mor-
gen Grauen. Eine Fortsetzung wird folgen wo das Familien- u. 
Kinderprogramm noch intensiver ausgebaut wird. Weitere Infos, 
Fotos & Videos unter Facebook.com/horrorn8.de

Naturschutzpreis an Andreas Schumann  
verliehen

Die Naturschutzstiftung „Zum Schutz der Natur“, die der Neu-
strelitzer Naturschützer Erwin Hemke vor einem Jahrzehnt ins 
Leben rief, vergibt jedes Jahr in der Kategorie „forschen - schrei-
ben – schützen“ einen Preis.

Andreas Schumann nimmt den Preis für seinen Aufsatz „Der Eiskel-
ler in Burg Stargard“, veröffentlicht in der Zeitschrift „Labus 39/2014, 
entgegen

Der Preis wird für einen in einer Fachzeitschrift erschienenen 
Aufsatz zu Schutzbestrebungen auf dem Gebiet des Artenschut-
zes vergeben. Der Preis für 2015 ging an den Burg Stargarder 
Andreas Schumann, der sich um die Erhaltung der Fledermäuse 
in Burg Stargard verdient gemacht hat. Das von ihm betreute 
Überwinterungsquartier befindet sich in der Nähe des Klüschen-
bergs und wurde „fledermausgerecht“ hergerichtet. Es beher-
bergt jährlich ca. um die 600 Fledermäuse mehrerer Arten. Das 
von Andreas Schumann hergerichtete Winterquartier gehört 
zu den stabilen und optimalen Quartieren in unserer Region, 
was das Kuratorium der Stiftung mit der Vergabe des Preises 
würdigte. Der Preis 2015 verliehen an Andreas Schumann, war 
der erste Preis, der für erfolgreiche Schutzarbeit zum Wohle 
von Fledermäusen vergeben wurde.

In der Adventszeit und an den 
Weihnachtstagen geht es wieder 
heiß her auf den Tellern. Gänse-
braten, Fondue und ofenfrische 
Plätzchen warten darauf, verspeist 
zu werden. Kein Wunder, wenn 
die Verdauung da ihren Dienst 
einstellt. Grund hierfür sind meist 
die bei dieser Ernährung fehlenden 
Ballaststoffe, die für einen funktio-
nierenden Darm essentiell sind. Um 
die Darmtätigkeit anzukurbeln, 
sollte man es zunächst also mit 
ballaststoffreicher Nahrung, viel 
Trinken und Bewegung an der 
frischen Luft versuchen. Außerdem 
bieten sich magenschonende Ab-
führmittel, sogenannte Laxantien, 
wie zum Beispiel die kostengünsti-
gen Laxans-ratiopharm® 7,5 mg/
ml Pico Tropfen, an. Diese lassen 
sich exakt und dem individuellen 
Bedarf entsprechend dosieren. 
Das rezeptfreie Präparat aus der 
Apotheke erhöht den Flüssigkeits-
gehalt im Dickdarm und regt die 
natürliche Darmbewegung an, 

so dass sich der Stuhldrang nach 
zehn bis zwölf Stunden einstellt. 
So „erleichtert“ kann man sich die 
Winterzeit gut schmecken lassen.

Effektive Hilfe bei Verstopfung
Weihnachten entspannt genießen
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Laxans-ratiopharm® 7,5 mg/ml Pico Tropfen zum 
Einnehmen, Lösung. Wirkstoff: Natriumpicosulfat. 
Anwendungsgebiete: Zur Anwendung bei Verstop-
fung sowie bei Erkrankungen, die eine erleichterte 
Stuhlentleerung erfordern. Wie andere Abführmittel 
sollte dieses Arzneimittel ohne differenzialdiagnosti-
sche Abklärung nicht täglich oder über einen länge-
ren Zeitraum eingenommen werden. Warnhinweis: 
Enthält Sorbitol! Apothekenpflichtig. Zu Risiken und 
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und 
fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Stand: 5/14.

- Anzeige -

Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  
Bürgerzeitung mit – einfach bequem  
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Ratsherren – Café
im Wiekhaus 51 

(hinter der Scheele Apotheke)

Unser Angebot
Bis zum 15. Dezember 2015 

erhalten Sie unser „Ritteressen“ 
mit 20 % Rabatt 

(nur auf Vorbestellung)

Denken Sie an Ihre Weihnachtsfeier!
www.wiekhaus51.com

5. Ringstraße 51, 17033 NB, Tel. 0157/30 30 26 30 oder 0395/7 07 70 07

Wiekhaus 51

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: j.teidge@wittich-sietow.de

ANZEIGENSCHLUSS
für Ihre Weihnachtsgrüße ist der  
09.12.2015
Ihre Weihnachtsanzeigen und -grüße nehmen wir 
gerne entgegen und beraten Sie kompetent. 

 Ich bin persönlich für Sie da.

JÖRG TEIDGE
Telefon: 0171/9715733
j.teidge@wittich-sietow.de

Ich bin telefonisch für Sie da.

MANUELA KÖPP
Telefon: 039931/5 79 47
m.koepp@wittich-sietow.de

Verkaufsausstellung 
im Advent 

5. + 6.12. sowie 12. + 13.12.15 je 10 - 17 Uhr

STEINZEUG    RAKUKERAMIK
RAKUSCHMUCK 

WEIHNACHTLICHES 
Kaffee & Kuchen

Keramikwerkstatt
STRITTMATTER & WIEHLE

Siedlungsweg 16 · 17099 - Sadelkow/Siedlung
Tel.: 039606 · 20439

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Einen herzlichen Dank an alle unsere Kunden 
sowie eine frohe Advents- und Weihnachtszeit!

Geschenkideen
zum Fest

Recht & Steuern§

Beratungsstellenleiter Reinhard Wichmann
Am Sannbruch 20, 17094 Burg Stargard
Telefon: (039603) 27 082

Beilagenhinweis
Diese Ausgabe enthält

eine Beilage von
Küchenhaus Gumzow und 

Gesundheitshaus Lebensfreude

HUNDEHAFTPFLICHT!

Vers.-Makler Lück GmbH, Inh. Volkmar Lück
17192 Waren · Mozartstr. 68
17255 Wesenberg · Markt 18

49,- € 

jährlich
Tel.:  0172/3 28 70 02
Tel.:  03991/18 66 11
Tel.:  039832/2 18 63
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Schnell und auf einen Blick den richtigen Ansprechpartner

Von A - Z 
Ihre Firmen 

vor Ort

DIENSTLEISTUNGS- & SERVICE-UNTERNEHMEN
BAUEN & WOHNEN

ESSEN & TRINKEN

FAHRZEUGE ALLER ART 
& ZUBEHÖR

VERSICHERUNGEN & 
FINANZEN

BRANCHEdirektSie wollen mit 
dabei sein?
Unsere aktuelle 
Ausgabe 2016
kommt bald!
Rufen Sie unseren netten 
und kompetenten Außen- 
oder Innendienst an und 
lassen Sie sich ein Angebot 
erstellen!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de

ACHTUNG!

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de
KLEINANZEIGEN ONLINE BUCHEN: www.witt ich.de

In diesen Tagen sind wir alle auf der 
Suche nach dem perfekten Weihnachtsge-
schenk. Haben Sie sich schon Gedanken 
darüber gemacht, wie Sie Ihren Liebsten 
an Heiligabend eine Freude machen?  
Schenken Sie doch dieses Jahr mal 
mit Engagement: Mit einem Jahreslos  
von Deutschlands größter Soziallotterie  
schenken Sie Freunden und Familie nicht  
nur ein Jahr lang jeden Monat die Chance 
auf bis zu eine Million Euro, sondern un-
terstützen gleichzeitig auch bis zu 1.000  
soziale Projekte im Monat. 

Sinnvoll, individuell  
und persönlich

Jedes Los trägt dazu bei, die Lebensbedin-
gungen von Menschen mit Behinderung sowie 
Kindern und Jugendlichen zu verbessern. Seit 
ihrer Gründung in den 60er-Jahren hat die Aktion 
Mensch so schon mehr als 3,7 Milliarden soziale 
Projekte bundesweit gefördert. Ganz individuell 
wird es mit einem eigenem Foto, einem Weih-
nachtsmotiv oder einem selbstgeschriebenen 

Gedicht. Denn unter www.weihnachten.de  
können Sie ihr Geschenk-Los ganz persönlich 
gestalten. Damit hat man sogar noch bis kurz 
vor der Bescherung Zeit.

Losgutscheine auch in  
jedem REWE-Markt 

Unser Tipp: Schauen Sie auch gerne in 
Ihrem REWE-Markt nach den neuen Aktion 
Mensch-Losgutscheinen. Für alle, denen die 
obligatorische Flasche Wein zu unpersön-
lich ist, gibt es hier die Chance auf Traum-
gewinne direkt zum Mitnehmen. 

Zu Weihnachten einfach 
mal Glück verschenken

Gutes tun mit einem Jahreslos der Aktion Mensch

- Anzeige -
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Veranstaltungstipps
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Schlüsselfertiger Neubau

Tel.: 03 96 03 / 2 33 60
www.fgbauservice.de

Marner Str. 101
17094 Burg Stargard

Großes Haus 
in der Sietower Bucht (Müritz) mit Bootshaus 

zu verkaufen! 
Exposé anfordern unter: aga-gross@t-online.de

(epr) Ist die eigene Immobilie oder Wohnung schlecht gedämmt, kommt 

das dem Eigentümer teuer zu stehen. So müssen laut der Deutschen Ener-

gieagentur (dena) Besitzer eines unsanierten Einfamilienhauses in zehn 

Jahren rund 31.000 Euro für die Deckung ihres Wärmebedarfs aufbringen; 

in einem optimal modernisierten Eigenheim sind es gerade einmal rund 

6.500 Euro und damit nur etwa ein Fünftel. Für Immobilien, bei denen eine 

Außendämmung aufgrund baulicher Gegebenheiten nicht infrage kommt, 

hat JACKON Insulation das innovative Qcare Innendämmsystem entwi-

ckelt. Es ist besonders anwendungsfreundlich und ermöglicht es, die Sa-

nierungsmaßnahmen innerhalb kürzester Zeit zu verwirklichen. Das Herz-

stück des Systems bildet der Kern aus extrudiertem Polystyrol Hartschaum 

(XPS). Dank seiner hervorragenden Dämmeigenschaften reichen schon 

geringe Dämmstoffdicken, um den Energieverbrauch deutlich zu senken 

und dadurch Kosten zu sparen. Seine Wärmespeicherfähigkeit gleicht Tem-

peraturschwankungen zwischen Raumluft und Oberfläche der Innenwand 

zuverlässig aus. So bleibt die Wandoberfläche trocken und Kondensatbil-

dung, die die Gefahr von Schimmelbildung birgt, wird vermieden. Erhält-

lich ist die Qcare Innendämmung zum Beispiel im Hagebaumarkt. Mehr 

unter www.my-qcare.de.

Heizkosten runter – Behaglichkeit rauf  - 
Mit der richtigen Innendämmung lässt sich sparen

DEUTSCHLANDS 
GRÖSSTE 
MAKLER  

BEWERTUNG

2015
IMMOBILIEN

MAKLER

TOP

NEUBRANDENBURG

DEUTSCHLANDS 
GRÖSSTE 
MAKLER  

BEWERTUNG

2013
IMMOBILIEN

MAKLER

TOP

NEUBRANDENBURG

Seit 1993 Ihr Immobilienmakler in der
Mecklenburgische Seenplatte und im Uecker-Randow-

Gebiet, von Neubrandenburg bis Szczecin!
Rufen Sie uns an!

Was ist Ihre Immobilie wert?
Wir informieren Sie in einem Gespräch!

Tel. 0395 - 570 66 69 oder 0172 - 39 30 827
www.horn-immo.de

Heimat- und Bürgerzeitung - 

Alles Rund 
ums Haus
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 Jetzt online Termin buchen!!!

3

- Anzeige -

Jetzt neu: Container bis 2,5 m3 für Gartenabfälle
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Einwohnersprechstunde am Freitag, 04.12.2015 
Wir brauchen Ihre Hinweise und Ihre Kritik für unsere Arbeit! 

Sie können auch Ihren kommunalpolitischen Wunschzettel abgeben! 
Der Stadtvertreter Dieter Lips erwartet  Sie, die Einwohner aus dem Stadt- und  

Amtsbereich, von 16.00 -1730 Uhr im Hotel Zur Burg, Markt 11 
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17.30 Uhr

Johanna-Beckmann-Str. 2 – Burg Stargard 
gegenüber von LIDL

Hausgemachte Mettwurst   8,00 €  je Stück

Brasilianisches Rumpsteak   25,99 €  je kg

Wildschwein  ab  19,99 €  je kg

Damwild ab  22,99 €  je kg

Rehwild  ab 23,99 € je kg

Weihnachtsenten aus Haushaltung  9,50 €  je kg

Jede Woche frischer Räucherfisch

60 % unserer Produkte und Spezialitäten werden in unserer Region hergestellt.  
Machen Sie mit und unterstützen Sie unsere regionale Wirtschaft!!  

Ab jetzt haben wir auch Wasserbüffel im Sortiment!  
Erhältlich sind Braten, Rouladen, Gulasch und edle Stücke auf Vorbestellung.

Lieferservice und Vorbestellung unter Tel. 03 96 03/27 56 65

In unserem Sortiment

Ab 28.11.15 im Angebot: 
Rinderroulade 8,88 € je kg 

Rindergulasch 7,49 € je kg / Jagdwurst 100 g für 0,88 €

Fleisch und Wurstspezialitäten


